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Umschau
Gerade Linien . — Nur keine Kompromisse . — Die

Schraube ohne Ende . — Ein» peinliche Angelegenheit.

rk . Durlach , 28 . Aug . Große Ereignisse werfen ihre

Schatten voraus , so können wir auch sagen , wenn wir in

diesen Tagen die Vorbereitungen zu dem diesjährigen
Parteitag verfolgen , die wieder einen Glanzpunkt der Be¬

wegung innerhalb des Jahres darstellt . Von der Reichs - -

hauptstadt bis zum kleinsten Dorf geht bereits das Rüsten

auf die Tage , die wieder für alle Teilnehmer ein Erleb -

uis sein werden , neben den Vielen , die den Wunsch in sich

tragen , wenn auch nicht in diesem so doch in einem der

kommenden Jahre bei der großen Heerschau der Bewegung

in der Stadt der Parteitage dabei sein zu dürfen .

Von allgemeinem Interesse war auch die Kreisobmän¬

nertagung auf Burg Vogelfang , in welcher über 800 Kreis¬

obmännern der neue Weg der deutschen Sozialpolitik ent¬

rollt wurde . Mit aller Eindeutigkeit wurde auch hier
wieder festgestellt , daß die Führung alles sozialen Gesche¬

hens in Deutschland , ausgedehnt bis auf den kleinsten Be¬

trieb und den kleinsten Kreis , der Menschen sozial zu be¬

treuen hat , einzig und allein in Zukunft Sache der Par¬
tei und der von ihr berufenen Vertreter sein wird . Es

wird dadurch erreicht , daß der Weg aus der Vielseitigkeit
der Anschauungen zu einer gesammelten Kraft zusammen -

gefügt wird , die für die gleichzeitige Ausführung aller Be¬

stimmungen auf der breiten Front des Volkslebens auf so¬

zialem Gebiet Sorge tragen wird .
Von wahrhaft großen Tagen kann man zur Zeit in

Stuttgart sprechen , wo die Ausländsdeutschen tagen . Die

Tage von Stuttgart , die nicht nur eine Sache des Landes

sondern des ganzen deutschen Volkes sind , dessen Ausläu¬

fer weit hineinreichen in alle Völker der Erde , lassen so
recht erkennen , daß der Deutsche über den Grenzen seine
Heimat und sein Vaterland nicht vergessen hat . Es ist be¬

geisternd , von diesen Kämpfern für das Deutschtum im
Ausland berichten zu hören , wie mutig und unentwegt
selbst der Härteste Weg gegangen wurde , mit welchem In¬

teresse man dem Ringen des Nationalsozialismus um die

Macht folgte und in welcher fast unaussprechlichen Freude
man sich fühlte , als an die Stelle von Meinungen und Re¬

gierungen aller Schattierungen ein Reich kam , das , getra¬
gen vom Nationalsozialismus , wieder einen Ehrenplatz
innerhalb der Völker einnimmt ? Heute , so wird immer
wieder betont , kann der Ausländsdeutsche stolz darauf sein ,
sich wieder Deutscher nennen zu dürfen . Zuversichtlich wer¬
den sie den Weg wieder in ihre neue Heimat antreten und
Künder sein von all dem , was sie in der Stadt der Aus¬
ländsdeutschen erlebten .

Während bei uns täglich der Weg aufwärts geht , wird
die Lage des französischen Wirtschaftsmarktes durch die
Nachwirkungen der Streiks immer mehr erschüttert . Die
Schraube ohne Ende dreht sich immer weiter in den fran¬
zösischen Wirtschaftskörper ein und die alte Weisheit , daß
der Erhöhung der Lebenshaltungskosten die Erhöhung der
Löhne und damit wieder die Erhöhung der Lebensmittel¬
preise auf dem Fuße folgen , ist in Frankreich abermals ,
wie schon zu wiederholten Malen , Wirklichkeit geworben .
Nun stehen die Gewerkschaften abermals vor ihren Arbeit - s
gebern , um vorerst noch in nüchternem Ton eine Lohner¬
höhung als Ausgleich für die gestiegenen Lebensmittel¬
preise zu verlangen . Wie sich die Betriebsinhaber zu die¬
sen Forderungen stellen , ist zur Zeit noch ungewiß , da ja
auch die Regierung ein Wort mitreden will . Alle Anzei¬
chen aber deuten bereits darauf hin , daß die Streikwelle
wieder neu zu arbeiten beginnt , an den nötigen Spitzeln
aus Moskau hat es ja in Frankreich seit langer Zeit noch
nicht gefehlt .

Neben Frankreich hat auch Polen kleine Streiksorgen ,
denn hier haben die galizischen Bauern eine Kampfstellung
eingenommen , um ihre Rechte zu erobern . Verhandlun¬
gen mit der Regierung führten dazu , daß die ausgebro¬
chenen Unruhen friedlich beigelegt werden konnten . — Un¬
ser besonderes Augenmerk richtet sich zur Zeit wieder aus
den Prozeß gegen die jungen Deutschen , die sich aus Selbst¬
hilfe zu Arbeitstrupps zusammengeschlossen haben und
denen man ohne jegliche Begründung landesverräterische
Umtriebe unterschob , was sie lange Jahre in den Kerker
brachte . Den Bemühungen ist es nun gelungen , eine Re¬
vision der Urteile herbeizuführen , was zur Folge hatte , daß
ein Teil der Angeklagten mit Strafaufschub und Strafaus¬
setzung entlassen wurde . Leider ist es bisher nicht gelun¬
gen , den polnischen Gerichten klar zu machen , daß die De¬
likte, die den Angeklagten unterschoben wurden , absolur
nichts mit Landesverrat zu tun haben . So ist es uns nur
noch verwunderlich , daß trotz der Begnadigung des einen
Teiles der Inhaftierten weitere sechs junge Deutsche das
Enadenrecht nicht zugebilligt erhielten . Wir hoffen je¬
doch , daß man sich auch hier noch zu einer Korrektur bereit¬
findet .

Eine Wendung nicht nur in der europäischen Politik ,
sondern in der Weltpolitik , wurde durch die große außen¬
politische Rede Mussolinis am Ausgang der vorigen Woche
angekündigt . Wir können hier schon behaupten , daß es
aüch dem bisher nicht gerade friedensfreundlichen Ausland
eindringlich zu verstehen gegeben wurde , daß man sich end¬
lich auf die Wege des Friedens begeben müsse, wenn diese
Länder innerhalb der Behandlung der weltpolitischen Fra¬
gen keinen Ausfall erleiden wollen . Es sei an der Zeit ,
abseits von den Genfer Ideen , die bis auf den heutigen
Tag noch keinen Erfolg gebracht haben , vielmehr immer
tiefer in den Strom der Meinungen führten , sich positiv
auf der Plattform des Friedens einzufinden . Die Achse
Berlin -Rom sei hier der beste Garant und in der ganzen
Welt zum Begriff des Friedens geworden . Es liege an
den Völkern , die sich diesen Weg noch nicht zu eigen mach¬
ten , ihre Außenpolitik nach dieser Seite zu lenken , erst

Vem Nürnberger Parteitag entgegen
NetchsbolinvorbereHungen für Nürnberg

Der Reichsparteitag stellt auch in diesem Jahre wieder die
Deutsche Reichsbahn vor eine große Aufgabe . Seit Monaten
ist man damit beschäftigt , die Transporte anläßlich des Reichs¬
parteitages vorzubcreiten . Neben den Sonder,zugsplänen sind
auch die Regelpläne für den riesigen Verkehr der Schlachten¬
bummler einzurichten . Wie Reichsbahnrat Dr . Strötzenrevther
in der Reichsbahn -Beamtenzeitung über den Großeinsatz der
Reichsbahn mitteilt , werden die Sonderzüge etwa denen von
1936 entsprechen . Das Entscheidende sind die geschlossenen Son¬
derzüge der verschiedenen Organisationen , von denen für die
Hin - und Rückfahrt 1065 gefahren werden . Dazu kommen noch
die vorerst vorgesehenen etwa 10 Vor - und Nachzüge zu den
Planzügen , die die Spitzen von Partei und Staat , Diplomaten .
Ehrengäste usw . nach Nürnberg bringen , sowie zwölf Züge für
die in Erlangen cinquartierten Teilnehmer der Auslandsor¬
ganisation zur Fahrt nach Nürnberg . Ferner wird auch in die¬
sem Jahre anläßlich des Volksfestes zwischen Nürnberg und
Dutzendteich ein Pendelverkehr von 78 Zügen eingerichtet Außer
den Sonderzügen sind noch mindestens ebenso viele Leerfahr¬
ten erforderlich , da die Leergarnituren zum Teil auf Entfer¬
nungen von über 200 Kilometern untergebracht werden müssen .
Neu ist in diesem Jahre , daß auch die Reichsbahnomnibusse für
Pendelverkehr eingesetzt werden , und zwar auf der Reichsauto¬
bahnstrecke Bayreuth — Nürnberg . Auf dieser Strecke wird sich
der Pendelverkehr für diejenigen Ehrengäste abwickeln , die in
diesem Jahre zum erstenmale in Bayreuth untergebracht wer¬
den . Der Referent macht dann noch Mitteilungen über die
außerordentlichen Bauarbeiten der Reichsbahn in Nürnberg .
Die Reichsbahn mußte im letzten Jahr Arbeiten leisten , mit
denen die durch die früheren Reichspartcitage veranlaßtcn Um¬
bauten gar nicht verglichen werden können . Der grandiose
Ausbau des Parteitaggeländes hat auch zu einem Riesenpro -
fekt der Reichsbahn geführt .

Zeltstadt in Furth fertig
nsg . Die Zeltstadt der Politischen Leiter unseres Gaues , iv

der die 1571 Marschteilnehmer des diesjährigen Reichspartei¬
tages Hausen werden , ist fertig . Das Arbeitskommando des
Reichsarbeitsdienstes hat die 22 Zelte für je 208 Mann , außer¬
dem die Pionierzelte für Küchenmannschaft , Feuerwehr , Sani¬
täter . Wirtschaftszelt und die Baracke für die Dienstleitung nach
den Weisungen von Eauhauptstellenleiter Hennefarth aufgestellt .
Gauorganisationsleiter Milchelfelder hat zusammen mit Eau¬
hauptstellenleiter Baumgartner eine letzte Besichtigung vor¬
genommen , der Kameramann vom Kling - Film machte Aufnah¬
men für den Schmalfilm unseres Gaues .

Die 22 weißen Zelte stehen an den breiten Lagerstraßen , in
denen die Elektriker soeben die Leitungen ziehen — jedes Zell
bekommt Licht — , die Waschanlage , Duschräume und Aborte , sau¬
ber , sorgfältig erstellt , sind fertig , Tische und Bänke , Essenaus¬
gabe , Spültische und der Holzturm für die Feuerwache desglei¬
chen. Da und dort sind Geländer angebracht , ist Holzboden ge¬
legt und rund 3500 laufende Meter Lattenrost ziehen sich durch
das Läger , sogar sattgrüner Nasen wurde angepflanzt . Die
Ausschmückung der Zeltstadt im allgemeinen kommt aber noch.

Gegen den sonst so unangenehm empfundenen Staüb im Lager
wird täglich viermal ein Sprengwagen der Feuerwehr ein¬
gesetzt. Das ist aus dem Lager der Männer zu vermelden . Die
drei Baracken des Frauenlagers stehen auch bereits . Und wenn
dann das fahrbare Postamt und die drei Großküchen mit 3000
Liter Kochinhalt (1009 Mann können in einer Stunde verpflegt
werden ) einziehen , die Verkaufsstande im Norden der Zeltstadt
sich öffnen , dann können die Politischen Leiter einriicken , die ia
sechs Sonderzügen , von Transportleiter , Transportarzt und NS .-
Schwestern begleitet , nach Fürth kommen werden . Der erste
Sonverzug trifft bereits am 6 . September ein . Dann wird über
dem Zeltlager des Gaues Württemberg die Fahne hochsteigen und
5600 Schwaben rüsten sich zu dem großen Appell der Partei .

dann werden schon lange der Lösung harrende Aufgaben
ihre Erledigung finden können .

Wenn man von Frieden spricht , lenken wir unsere Blicke
unwillkürlich nach Spanien , wo die Moskauer Friedens¬
stifter abermals eine empfindliche Schlappe erlitten haben .
Wenn man auch in der linksorientierten Presse den Ver¬
lust Santanders strategisch aufzuwerten sucht, so ist uns
nur zu gut klar , daß man einzig und allein mit Stim¬
mungsmache versucht , den Kampfwillen der bolschewisti¬
schen Mordbrenner noch hoch zu halten . Daß das Volk
anders denkt und von den „Segnungen des Bolschewis¬
mus " reichlich gesättigt ist , das zeigt der begeisterte Em¬
pfang , der den Truppen Francos zuteil wurde . Mit dem
Fall Santanders gelang es weiterhin , einen Einblick in
das Plündern und Morden zu bekommen , wir erinnern
hier nur an die gefesselten Menschen , die ertränkt wurden
neben den vielen Spaniern , die den Kugeln der Bolschewi¬
sten zum Opfer fielen . Nicht mehr lange , und den Mör¬
dern des spanischen Volkes wird die schaurige Rechnung
zur Unterschrift vorgelegt werden .

Die Lage im Fernen Osten hat wider Erwarten immer
mehr den Weg in die Verwicklungen genommen . Durch
den Feuerüberfall auf den englischen Botschafter scheint es
fast , daß sich eine europäische Angelegenheit daraus ent¬
wickelt , falls England nicht bereit ist , diesen Feuerüber¬
fall als ein Versehen zu quittieren . Völlige Unklarheit
herrscht darüber , wie sich die Dinge in den kommenden Ta¬
gen entwickeln , denn nach allem , was bis jetzt zu übersehen
ist , haben die Friedensvorschläge der Vereinigten Staaten
das an dem fernöstlichen Geschehen gleichfalls interessier :
ist , beiderseitig nicht die Zustimmung gefunden . Durch
den vorläufigen Abtransport der Deutschen aus der Ge¬
fahrenzone ist uns die erforderliche Genugtuung verschafft
und wir können mit Ruhe die Entwicklung der Dinge ab -
warten .

So waren auch die letzten Augusttage erfüllt von Frie¬
densreden und Kriegsgeschrei , hoffentlich gelingt es den
Mächten , die „ewigen Aufrührer " von der Notwendigkeit
der Herstellung des Gleichgewichts der Politik der Völker
so bald wie nur irgend möglich zu überzeugen .

Elbeschiffahrlstag 1937
Staatssekretär König über die Elbeschiffahrt

Lübeck, 27 . Aug . Der diesjährige Elbeschiffahrtstag , der vom

26. bis 28. August in Lübeck stattfindet , steht im Zeichen des für

1938 vorgesehenen Anschlusses des Mittellandkanals an dre

Elbe und beschäftigt sich insbesondere mit dem Ausbau der Elbe

zum Eroßschiffahrtswcg . Wird doch die Elbe in dem ab 1938 in

sich geschlossenen deutschen Wasserstraßennctz die Nordsüdachj -

bilden , die die Verbindung zwischen dem größten deutschen Ha¬

fen Hamburg und dem Hafen Lübeck herstellt .

Zu der Kundgebung in der Stadthalle waren annähernd

teufend Gäste aus deutschen Binnenschisfahrtskreisen erschienen .
Unter den Anwesenden bemerkte man ferner außer Vertretern
von Partei , Staat und Wirtschaft insbesondere Staatssekretär
Königs vom Reichsverkehrsministerium .

Staatssekretär Königs betonte in seiner Rede , daß eine
Elbe -Politik mit klarer Zielsetzung erst nach der inneren Ueber -

windung des deutschen Partikularismus durch die Regierung
Adolf Hitlers möglich geworden sei . Er erinnerte an die Auf¬
hebung der internationalen Stromakte und wies aus das neue
Strom - Regime hin , das unter der Voraussetzung entsprechen¬
der Gegenseitigkeit keiüen Unterschied in der Behandlung deut¬

scher und fremder Schiffe vorsehe , was auch für die Frage der

Schiffahrtsabgaben gelte . Deutschland sei immer bereitwillig
genug gewesen , der Tschechoslowakei für den Ausbau der Elbe
und die Förderung der Elbe - Schiffahrt seine Erfahrungen zur
Verfügung zu stellen und Losungen zu suchen , die der beidersei¬
tigen Schiffahrt , die nicht an den Laudesgren ^ n Halt machen
könne , die höchsten Entwicklungsmöglichkeiten sicherten . Er gab
in diesem Zusammenhang der Hoffnung Ausdruck , daß die

tschechoslowakische Regierung der von deutscher Seite erhobenen
Forderung , die deutschen Schiffe mit der Nationalflagge unge¬
hindert verkehren zu lassen , nicht mehr länger entgegentreten
werde . Anschließend ging der Vortragende auf die Elbe - Schiff¬
fahrt im einzelnen ein .

Belgischer Besuch
bei der deutschen Luftwaffe

Berlin » 27 . Aug . Auf Einladung des Reichsministers der
Luftfahrt und Öberbefehrlshäbers der Luftwaffe , General¬
oberst Göring , ist in diesen Tagen der Chef der königlich bel¬
gischen Luftverteidigung , Generalleutnant Duvivier , Gast der
deutschen Luftwaffe . Generalleutnant Duvivier erwidert damit
zugleich den Besuch des Staatssekretärs der Luftfahrt , General
der Flieger Milch . In Begleitung von Generalleutnant Duvi¬
vier befinden sich der Chef der königlich belgischen Militärluft¬
fahrt , General Jserentent , der Ordonnanzoffizier des Königs
der Belgier , Oberst Baron de Woelmcnt , und der Major im
Generalftab , Theis . Die Gäste trafen am Montag auf dem
Luftwege nach einer Zwischenlandung in Köln auf dem Flug¬
platz Staaken ein . Nach den am nächsten Tage folgenden Besu¬
chen bei dem Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht , Generalfeldmarschall von Blomberg , und dem
Reichsluftfahrtministerium , wo die belgischen Offiziere von Ge¬
neral Milch und dem Chef des Ecneralstabs der Luftwaffe , Ge¬
nerlleutnant Stumpfs , empfangen wurden , galt die erste Be¬
sichtigung dem Jagdgeschwader Richthofen in Döberitz . Der
Geist der Fliegerkameradschaft wurde hier in bester Weise ver¬
deutlicht , als der Geschwader -Cammödöte den beiden belgischen
Generälen die Traditionsbänder des Geschwaders überreichte ,
die diese mit besonderer Freude in Empfang nahmen .

Am Tage nach dem Eintreffen legten die belgischen Offiziere
am Ehrenmal einen Kranz mit den Farben Belgiens nieder .
Besichtigungen der Luftkriegsschule , der Luftkriegsakademie und
der Lufttechnischen Akademie in Gatow , der Einrichtungen in
Nankwitz und Brandenburg , einer Fliegerersatzäbteilung und
einer Fliegerschule vermittelten dann weiterhin eindrucksvoll
ein Bild von dem in den letzten Jahren geleisteten Aufbauwerk
in der deutschen Luftwaffe . Die belgischen Offiziere sprachen
immer erneut ihre ungeteilte Anerkennung über die in der
Luft und auf der Erde vorgeführten Hebungen aus . Ein Be¬
such des Hesischel- FlugzeUgwerkes rundete das Bild ab . Einge¬
fügt wurde ferner eine Besichtigung des Arbeitslagers Ruhns -
dorf . Am Samstag werden die belgischen Offiziere auf dem
Luftwege Berlin verlassen und über Köln in ihre Heimat zu-

rückkehren .

Nationalspanische Jugendführer kommen nach Deutschland .
Der „Völkische Beobachter " meldet : In Lissabon haben sich
am 26 . August 100 Unterführer und Führeranwärter der
nationalspanischen Jugendbewegung unter Leitung von
11 Eauführern und Inspekteuren auf dem deutschen Dam¬
pfer „Cap Norte " nach Hamburg eingeschifft . Die 114 na¬
tionalspanischen Jugendführer und Führeranwärter unter¬
nehmen die Reise auf Einladung des Neichsjugendsührers
Baldur von Schirach und werden sich insgesamt einen Mo¬
nat in Deutschland aufhalten und dabei auch als Gäste der
Hitlerjugend und im Lager der Hitlerjugend zu Nürnberg
am Reichsparteitag teilnehmen .

Reichsoerweser Horthy aus Erholungsreise . Neichsver -
kveser Horthy und Gemahlin reisten am Donnerstag im
Kraftwagen zu einer Erholungsreise ab . Am Abend trafen
sie in Wien ein . wo sie die Nacht auf der ungarischen Ge¬
sandtschaft verbrachten . Am Freitag vormittag haben sie
Wien im Kraftwagen wieder verlassen .

45V Jungvolkführer nach Italien abgereist . Im Rahmen
des deutsch-talienischen Jugendaustausches fuhren am Frei¬
tag vom ÄNhalter Bahnhof in Berlin 450 Jungvolkführer
aus allen Gebieten des Reiches mit ihrem Fanfaren - , Spiel¬
manns - und Musikzug zu einem mehrere Wochen umfassen¬
den Aufenthalt Nach Italien ab . Die Reise steht unter Lei¬
tung von Eebietsführer Langanke -Westfalen . In München
hat der Reichsjugendführer zu den Jungvolkführern gespro¬
chen . Von hier aus geht die Fahrt über Innsbruck nach
Italien weiter .

Dr . Richard Strauß ist an einer Bronchitis erkrankt und
daher nicht in der Lage , anläßlich der Deutschen Kultur¬
woche in Paris seine Opern „Rosenkavalier " und „Ariadne
auf Näros "

, wie vorgesehen , persönlich zu dirigieren . An
seiner Stelle wird Staatsoperndirektor Professor Eleckens
Krauß (München ) die Aufführungen der beiden St '

rauß -
schen Opern auf der Deutschen Kulturwoche in Paris diri¬
gieren .
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Sie auslandsdeutsche festwoche ln Stuttgart
Die große Reichstagung der Ausländsdeutschen beginnt am

heutigen Samstag . Stuttgart hat sich ein festliches Gewand ge¬
geben . Eine besonders anziehende Sehenswürdigkeit bietet der
Lichterschmuck, der das Innere der Stadt , die Hänge und Höhen
umstrahlt . Heute abend 19 Uhr wird die 5. Reichstagung durch
die Glocken sämtlicher Kirchen Stuttgarts eingeläutet . Um
20 Uhr findet im Halbmondsaal des ehemaligen württembergi -
schen Landtags eine Begrüßung der Pressevertreter durch den
Presseamtsleiter der AO ., Pg . Beinhauer , statt , bei der auch
Landesstellenlciter Mauer und der Reichshauptamtsleiter Dr .
Dreßler das Wort ergreifen werden . 2m Festsaal der Liederhalle
findet zu dieser Zeit eine Begrüßung der auslandsdeutschen
Frauen statt . Ebenfalls zu dieser Zeit ist im Stadtgarten ein
Appell der Amtsleitcr der AO . Um 21 Uhr findet die Fest¬
beleuchtung der Stadt sowie Standkonzerte in verschiedenen
Stadtteilen statt .

Am Sonntag , 29. August , ist um 10 Uhr in der Stadthalle die
feierliche Eröffnung der 5. Reichstagung durch Gauleiter Behle
in Anwesenheit des Stellvertreters des Führers und des Reichs¬
außenministers . Bei dieser Eröffnung werden auch Gauleiter
Reichsstatthaltcr Murr und Oberbürgermeister Dr . Strölin Worte
der Begrüßung sprechen Die erste Großkundgebung findet um
18 Uhr in der Adolf -Hitler -Kampfbahn statt , bei ihr sprechen
Gauleiter Bohle , Reichsaußenminister Freiherr von Neu¬
rath und der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Heß , der auch die Weihe der neuen Ortsgruppenfahnen der AO .
vornehmen wird . Der Tag schließt mit einer Festausführung des
„Freischütz " im Großen Haus der Staatstheater .

Der Montag , 39. August , ist der internen Arbeit gewidmet .
An verschiedenen Orten werden die führenden Männer der AO .
zu den Politischen Leitern sprechen . Der Tag schließt mit der
Uraufführung des Filmes „Fern vom Land der Ahnen " .

Der Dienstag wird ganz mit interner Arbeit angesüllt sein .
Um 16 Uhr spricht im Großen Festsaal der Liederhalle Reichs¬
amtsleiter Dr . Groß und die Reichsfrauenführerin Scholtz -Klink .
Abends ist um 8 Uhr in der Stadthalle eine Kundgebung mit
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley .

Die Arbeit der Amtsleiter der AO . wird am Mittwoch , 1. Sev -
tember , fortgesetzt . An diesem Tag spricht um IS Uhr im Fest¬
saal der Liederhalle SS .-Führer Himmler und Reichsleiter
Major Buch . Um 18 Uhr ist in der Stadthalle die Kundgebung
der Hitlerjugend , bei der nach einer Ansprache von Gauleiter
Bohle Reichsjugendführer Baldur von Schirach das Wort er¬
greifen wird .

Das Hauptereignis des Donnerstags ist um 18 Uhr die Kund¬
gebung iy der neuen Eroßhalle auf dem Wasen mit der Rede des
Ministerpräsidenten Generaloberst Göring . Am Abend findet
im Staatsnttnisterium ein Empfang durch Gauleiter und Reichs¬
statthalter Murr und den württembergischen Ministerpräsiden¬
ten statt .

Eine weitere Kundgebung ist am Samstag , 4 . September , um
11 Uhr in der Stadthalle . Hier werden der Reichssportführer
von Tschammerund Osten und der Stabschef der SA .,Viktor Lutze , sprechen . Um IS Uhr ist im Schloß Wilhelma ein
Empfang der auslandsdeutschen Frauen durch die Stadt Stutt¬
gart und um 20 Uhr sind in verschiedenen Sälen der Stadt
Kameradschaftsabende mit der Stuttgarter Bevölkerung .

Einen glanzvollen Abschluß findet die 5 . Reichstagung am
Sonntag , 5. September . Von 14 Uhr ab wird sich ein großer
Festzug unter dem Motto „Stuttgart und Württemberg —
Weltgeltung einst und jetzt" durch die Straßen der Stadt be¬
wegen . 2m Hofe des Neuen Schlosses und auf dem Schloßplatzwird dann die Rejchstagung mit einem gewaltigen Schlußappell
( Beginn 20.30 llhr ) ihren Abschluß finden . Nach einer An¬
sprache von Gauleiter Bohle wird der Reichsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels , zu den Aus¬
ländsdeutschen sprechen. Der Große Zapfenstreich , ausgeführt
vom Spielmannszug und Musikzug der CS .- Verfügungstruppe
Ellwangen sowie ein großes Feuerwerk werden den Abschluß der
auslandsdcutschen Festtage bilden .

Malerei " zur Schau . Eine überaus anregende , lehrreiche Aus¬
stellung : „Das Reiseandenken " ist im Staatlichen Ausstcllungs -
zebäude . Dort ist auch eine reizvolle Zusammenstellung würt -
tembergischer Töpferarbeiten zu sehen . Gegenüber , im Landes¬
gewerbemuseum , ist eine Ausstellung „Volk und Raste "

. 2n der
graphischen Sammlung der Staatsgalerie freut man sich an der
reizvollen Schau schwäbischer Trachtenbildcr .

75-latikfeler des SSngergoues Soden
Aus dem Festkonzert sendet am Sonntag , den 29. August.15,38 bis 1K Uhr der Neichsfender Stuttgart zwei Abschlußdrei Chöre , die unter dem Titel „Lob der Musik "

zusammen,,, !
saßt sind , und eine Gruppe alter deutscher Volkslieder >n vi„ ,1
stimmigen Sätzen moderner Komponisten .

Nom , 27. Aug . Zur Teilnahme an der 5 . Neichrtagung der
Ausländsdeutschen trafen sich am Freitag abend in Mailand
rund 520 Parteigenosten , Parteigenossinnen und Mitglieder dec
der Partei angegliederten Organisationen , um im Sonderzug
nach Stuttgart zu fahren . Mit ihren 25 Fahnen kommen sie
am Samstag 14 .11 Uhr in der Stadt der Ausländsdeutschen an .
200 Fahrtteilnehmer begeben sich von der Auslandstagung zum
Reichsparteitag . Zur Ermöglichung der Fahrt haben die italie¬
nischen und die schweizerischen Bahnen sowie die Reichsbahn sehr
weitgehende Erleichterungen gewährt . Aus Mittel - und Süd¬
italien sind am Freitag vormittag 140 Fahrtteilnehmer von der
Hauptstadt des Faschismus nach Stuttgart abgereist . Zum Ab¬
schied hatten sich nicht nur deusche und italienische Freunds ,
sondern auch die HI .-Eruppen , die als Gäste Italiens an dem
großen Sommerlager der Ausländsdeutschen im Campo Mussolini
teilnehmen , auf dem Bahnhof eingefunden .

sUienel ImrreMmes aus Soven
Großfeuer durch Blitzschlag .

bld . Watterdingen (Amt Engen ) , 27 . Aug . Am Donnerstag
zog in der dritten Nachmittagsstunde ein heftiges Gewitter
über unsere Gemarkung . Dabei schlug der Blitz in das erst vor
wenigen Fahren erbaute Anwesen von 2akob Rigling und zün¬
dete . Die Engener Motorspritze eilte der hiesigen Löschmann¬
schaft zu Hilfe . Es gelang aber nicht , das Oekonomiegebäude
zu retten , das samt großen Vorräten in Flammen aufging . Das
Vieh und ein Teil der Fahrnisse konnte man rechtzeitig in
Sicherheit bringen . Auch das Wohnhaus erlitt erheblichen
Feuerschaden . Die Bewohner des Anwesens waren bei Aus¬
bruch des Brandes auf dem Felde beschäftigt .

bld . Tettnang , 27 . Aug . (Großfeuer ) 2m Hopsentrocken -
haus der Firma Eebr . Locher , Sägewerk und Kistenfabrik , ent¬
stand frühmorgens aus noch unbekannter Ursache Feuer , dem
das ganze Gebäude zum Opfer fiel . An die 40 Zentner Hopfenund eine große Zahl versandbereiter Spezialobstkisten wurden
gleichfalls ein Raub der Flammen .

bld . llntcröwisheim bei Bruchsal . 28 . Aug . (Unwetter¬
schäden . ) Am Donnerstag abend kurz nach 18 Uhr ging über
unsere Gemarkung ein wolkcnbruchartiger Regen nieder , der mit
schwerem Hagelschlag verbunden war . Vom Tabak , der jetzt ge¬erntet werden soll, stehen nur noch die Stengel . Auch das weite
Rebgelände hat unter den Eisstücken hart gelitten . Am Freitag
morgen lagen noch die Hagelkörner auf den Feldern . Auch die
Gemarkungen von Odenheim , Landshausen u . a . Orte wurden
schwer mitgenommen .

Heidelberg , 27 . Aug . ( Tödlicher Verkehrsun¬
fall . ) Der 58jährige Adam Helmstüdter von hier ist »>, !
den Folgen der schweren Verletzungen , die er bei einen,kürzlichen Verkehrsunfall in der Ladenburgerstratze davon¬
getragen hat , gestorben .

Gernsbach , 27 . Aug . (Den Verletzungen er¬
legen .) Der Unfall am Werdersteg hat ein zweites Todes¬
opfer gefordert . Am Mittwoch abend ist im Krankenhausin Baden -Baden die 15jährige Erika Böhmer aus Gerns¬
bach -Scheuern ihren Verletzungen erlegen .

Schwörstadt , 27 . Aug . (Ertrunken .) Beim Breren -
suchen rutschte der 62 Jahre alte Friedrich Nann am Rhei „-ufer aus und fiel ins Wasser . Vermutlich war der Rheinan dieser Stelle ziemlich tief , so daß eine Rettung nichtmehr möglich war . Die Leiche wurde am Rechen des Kraft¬werkes angetrieben .

Hövstein , 27 . Aug . (Ertrunken ?) Das 3jährige Mäd¬
chen der Familie Vreinlinger stürzte in den Eewerbekanalund ertrank , ehe Hilfe gebracht werden konnte .

Murg (Amt Säckingen ) , 27 . Aug . (Verdiente Aus¬
zeichnung .) Eine schöne Auszeichnung wurde Fischer-
meiftcr Gottfried Lüthy dadurch zuteil , daß ihm vom Führerund Reichskanzler die Rettungsmedaille am Band verliehenwurde . Fischermeister Lüthy , der mit feinen 78 Jahren wohlder älteste noch lebende Berufsfischer am Oberrhein ist , hat
zu wiederholten Malen Menschen vor dem Ertrinken ge¬rettet ; seine letzte Rettungstat vollbrachte er im Sommer
vorigen Jahres . Der noch sehr rüstige alte Fischermeister ,der gleichzeitig Wirt des bekannten Gasthauses ,„Zun
Fischerhaus " ist , wurde wegen seiner Verdienste um die
Förderung und Hebung der Rheinsischerei bekanntlich zum
Ehrenvorsitzenden des

'
Fischereivereins Oberrhein ernannt .

Engen , 27 . Aug . (Bran d .) Der Hegau und das Ran¬
dengebiet wurden am Donnerstag von einem schweren Ge¬
witter heimgesucht , das einen wolkenbruchartigen Regen
brachte . In Watterdingen schlug der Blitz in das neu -
crbaute landwirtschaftliche Anwesen des Jakob Rigling und
setzte in kürzester Zeit das ganze Anwesen in Brand . Ver¬
brannt sind große Heu - und Erntevorräte des Besitzers , so¬
wie seines Schwagers , der die Scheune mitbenutzt hatte .Die Fahrnisse konnten teilweise gerettet werden . Die Oeko-
nomiegebäume sind vollständig , das Wohnhaus teilweise ab¬
gebrannt .

Waldshut . 27 . Aug . (Betrüger dingfest ge¬
macht . ) Der von der Polizei gesuchte frühere Steward
Karl Angerer , geboren am 19 . November 1907 in Heil¬bronn , trieb sich seit Anfang Juli in Süddeutschland herumund verübte fortgesetzt Darlehens -, Waren - und Einmiete -
betrügereien . Er mietete sich zuletzt in Ortschaften des
Kreises Waldshut ein , dann in Waldshut selbst, wo es ihm
gelang , einen größeren Geldbetrag zu erschwindeln . Dann
lockte er ein 17 Jahre altes Mädchen mit sich nach Stuttgart ,das ihm in seiner Unerfahrenheit Beihilfe zu weiteren Be¬
trügereien geleistet haben dürfte . Der Betrüger konnte
nun von der Polizei in Heilbronn samt seiner Begleiterinverhaftet werden .

Voller Vettieb bei der Nad . GOaBtagrrns
Ver knrscheidurig tittgksrn ! — Vurloch lm ftaupttmnjcr

Man hat auch Gelegenheit , eine ganze Reiche bedeutender
Ausstellungen zu besuchen . Am Samstag wird auf dem
Gewerbehalle -Eeiände die große Export - Musterschau eröffnet , im
Ausstellungsgebäude auf dem Jnterimstheaterplatz ist noch die
Schau „Deutschtum im Osten — Bollwerk Europas "

; im Kunst¬
gebäude stellen schwäbische Künstler ihre Eindrücke im Ausland
unter dem Leitwort „Das Ausland im Spiegel der schwäbischen

bld . Villingen , 27 . Aug . Heinrich hatte entschieden Pech gegen
Prof . Naegeli . Er kam in einer Sizilianischen Partie zu einem
etwas besseren Endspiel — jeder der Parteien verfügte über
Turm , Läufer und sieben Bauern . — Im Begriff , die Entschei¬
dung zu erzwingen , stellte er einen Bauern ein . Das letzte Sta¬
dium der Partie war außerordentlich spannend . Prof . Naegeli
fand den einzigen Weg zum Gewinn . Der Ausgang dieser Par¬tie macht Vorhersagen womöglich noch schwieriger , wie man aus
dem Stand ersieht . Da die meisten „Favoritentreffcn " der Ver¬
gangenheit angehören , kommt den weniger gut Placierten eine

Ver 11. weltmilchkongreh abgeschlossen
Berlin ^ 27. Aug . Der 1l . Weltmilchkongreß wurde am Freitagnach einer arbeitsreichen Woche mit einer Schlußsitzung in der

Kroll - Oper beendet . Reichsobmann Behrens als geschästs -
führender Präsident des Weltkongresses erösfnete die Sitzung in
Gegenwart zahlreicher Ehrengäste , der Delegationssührer und
Teilnehmer der 53 am Kongreß vertretenen Staaten . Der Ge¬
neralsekretär Diplomlandwirt W . Claus verlas die Beschlüsse,Wünsche und Anregungen des Kongresses . Insbesondere befaßt
sich der Kongreß in diesen Beschlüssen mit den Milchlei¬
stungsprüfungen . Die Erfahrungen , die hierbei gemachtwerden , sollen international ausgetauscht werden . Bei der
Beurteilung des Zuchtwertes der Tiere sollen nicht nur die jähr¬
lichen Leistungen , sondern im Interesse der Praxis auch dir
Lebensleistungen , die Dauer der Produktion , Gesundheit usw .
berücksichtigt werden . Eingehend hatte sich der Kongreß mit den
Rinderseuchen und ihren schweren Schädigungen der Zucht , der
Fleisch - und Fetterzeugung befaßt . Eine wirksame Bekämpfungdieser Seuchen hält der Kongreß deshalb für ein dringendes Er¬bot der Stunde . Eine neue Kommission für Standardisierungder bakteriologischen Untersuchungsverfahren von Milch und
Milcherzeugnissen wird gebildet . Unter Hinweis auf die große
Bedeutung , die die letztjührigen preisregelnden Maßnahmen inden meisten Ländern gehabt haben , wird das ständige Büro des
Wettmilchoerbnndes gebeten , zu untersuchen , wie die nähere Er¬
forschung der Marktprobleme gefördert werden kann . Der Kon¬
greß stellt fest , daß dis ständige freie Bsweglichheit des Preisesim zwischenstaatlichen Austausch von Milch und Milcherzeugrnsssa
zu sehr unerwünschten Auswirkungen auf die Milchwirtschaftder beteiligten Länder führt . Es ist daher die Preisbil¬dung imzwischen staatlichen Warenaustausch ineiner Weise zu regeln , die den Bedürfnissen der beteiligtenMilchwirtschaften entspricht . Dies kann durch eine wirksame Ord¬
nung der nationalen Märkte bei fester Regelung der Preisewesentlich erleichtert werden . Schließlich wird der Weltmilch¬verband den einzelnen Staaten empfehlen , an den landwirt¬
schaftlichen Hochschulen eigene milchwirtschaftlicheLehrstühle zu errichten , da die Milchwirtschaft heute einederart große volkswirtschaftliche Bedeutung hat , daß sie im An¬
schluß an eine andere landwirtschaftliche Disziplin nicht gebüh¬rend zur Geltung kommt . Auch für die praktische Aus¬
bildung der M allereifachleute wurde eine Reihe von
Beschlüssen gesüßt . Bei Ne «,baut -n von Molkereien soll zur Ver¬
meidung unwirtschaftlicher Baulichkeiten und Einrichtunaen die
Vroiekticruna und Vautätiakeit von einem obiektiven Berater

geleitet werden . Eine Reihe von Vorschlägen zur Frage der
Technik in der Milchwirtschaft soll zur Erhöhung der Wirtschaft¬lichkeit der Molkereibetriebe führen .

Der Senior der deutschen Milchwirtschaft , Professor Dr . h . c.
Weigmann , sprach als Ehrenpräsident des Kongresses allen
an der erfolgreichen Gestaltung dieses Kongresses beteiligten
Herren und den Fachwissenschaftlern aus der ganzen Welt den
herzlichsten Dank der deutschen Wissenschaft aus . Er gab von
der hohen Warte einer 50jährigen Arbeit in der Milchwissenschaft
einen Ileberblick über die Anfänge und über die erfolgreiche
Ausdehnung dieses Zweiges wissenschaftlicher Forschertätigkeit .Der Vizepräsident des Wcltmilchverbandes , Minister a , D .
P o st h u m a - Holland , konnte die Gründung der neuen „Kom¬
mission für Technik in der Milchwirtschaft " bekanntgeben . Der
Weltmilchverband werde sich bemühen , alles zu tun , was das
Wachstum dieses jüngsten Kindes des Weltmilchverbandes be¬
schleunigt .

Als Tagungsort des 12 . Weltmilchkongresses im Jahre 1940
wurde vom Präsidenten des Weltmilchverbandes , Maenhaut , un¬
ter dem Beifall der Versammlung Wien bestimmt . Ministe¬
rialrat Hochleitner -Wien dankte dem Kongreß für die Wahr
Oesterreichs zum nächsten Tagungsland und lud alle Milchwirt -
schaftler der Welt im Namen der österreichischen Regierung für1940 nach Wien ein .

Ehrenpräsident Posthuma sprach namens der Tagungsteil¬
nehmer dem deutschen Kongreßveranstalter Dank und Anerken¬
nung dafür aus , daß der Kongreß einen so guten Verlauf ge¬nommen hat . Insbesondere verband er damit die besten Wünschealler Teilnehmer für den Führer und Reichskanzler , für dis
deutsche Reichsregierung und die Kongreßleitung .

besondere Bedeutung zu , können sie doch gerade die Erfolge der
Konkurrenten „ regulieren "

. Die Hängepartie Barnstedt -
Weiß i n g e r wurde remis gegeben . Abgebrochen wurden die
Partien Dr . Meyer -Pelzer und Dr . Lauterbach -Kieninger . Die
Erstgenannten scheinen bessere Aussichten zu besitzen . — Zu
einem schwierigen Endkampf kam es in der Begegnung Eisinger -
Barnstedt (beide aus Karlsruhe ) . Turm und Bauer gegen Läu¬
fer und vier Bauern , die allerdings nicht verbunden waren .

Spitzengruppe : Heinrich 4, Naegeli 3 -t H . ( aus fünf ) , Eisinger
3 -t- H ., Dr . Meyer 2 -ß 2 H.

Am Meisterschaftsturnier ( um den badischen Meistertitel ) neh¬
men teil : aus Villingen Lude , Popp , Schuppler und Uhl , aus
Pforzheiin Dr . Linder , Reinbold und Wiedemann , aus Beuren
Schelle , aus Freiburg Bender , aus Mannheim Weinacht , aus
Schwenningen Gaiscr , aus Schwetzingen Bährle . Eine gute und
den Temperamenten nach unterschiedliche Besetzung , die gehalt¬
volle Partien verspricht . In der ersten Runde siegte Lude über
Weinacht , Bender über Schelle , Gaiser über Reinbold , Popp über
Wiedemann , Schuppler über Bährle , Uhl über Dr . Linder .
Sämtliche Villinger haben demnach gewonnen . In der zweiten
Runde siegte Reinbold über Schelle , Schuppler gegen Gaiser ,
remis Popp - Bender . Es sind an der Spitze Schuppler - Villingen
2 , Bender - Freiburg und Popp - Villingen je l ' /r .

Im Haupturnier nehmen Schachfreunde teil aus Durlach ,
Freivurg , Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim , Singen , Schwen¬
ningen , Triberg und Waldkirch . Im Nebenturnier ist außerdem
noch vertreten Ettlingen , Emmendingen , Donaueschingen , Ba¬
den - Baden , Gernsbach und Spessart . Fast alle badischen Schach¬
vereine haben ein oder mehrere Spieler entsandt . Nach der zwei¬
ten Runde ist noch keine Klärung eingetretcn . 2m ganzen wer¬
den sechs Runden gespielt .

2m Nebenturnier führen mit zwei Punkten Hardt -Pforzheim ,
Walter - Karlsruhe , mit je 1 ' /- Punkten Einther - Karlsruhe ,
Mutschler - Mannheim , Schüli - Freiburg .

Die Hauptkämpfe sind für Samstag und Sonntag zu erwarten .
Am Freitag beginnt das Schülerturnier .

Vor den Schranken ves Serlchts
105 Vorstrafen . — Lebenslänglich ins Arbeitshaus .

Der geschäftsführende Präsident des Kongresses , Reichsobmann
Behrens , gab in seiner Schlußansprache der UeberzeugungAusdruck, daß sich die Ergebnisse für alle beteiligten Länder
erfolgreich auswirken würden . Mit der Hoffnung , daß sich die
Arbeiten in Berlin zum Fortschritt der Milchwirtschaft in der
Welt und der weiteren Vertiefung der Verständigung und Zu¬
sammenarbeit aller friedliebenden Völker auswirken werden ,erklärte Behrens den Weltkongreß geschlossen.

bld . Kirchheimbolanden , 27 . Aug . In der Person des am
5. 7. 1876 geborenen Emil Nicht ohne festen Wohnsitz , z. Zt -
hier in Untersuchungshaft , stand ein harmlos aussehender
Mensch vor den Eerichtsschranken . Erst beim Verlesen der
Vorstrafen , die sich auf 105 (zweimal Zuchthaus und dreimal
Arbeitshaus ) belaufen , gewahrte man , daß Nicht ein Mensch
ohne Halt und der bürgerlichen Gesellschaft ein schlimmer Feinv
ist . Er läuft schon seit 1890 in Deutschland herum , bettelt ,
stiehlt u . a . m . Hier wurde er beim Betteln ssstgenommen . Er
gibt den Vettel zu , möchte aber das Gericht glauben machen ,
daß er ein festes Reiseziel hätte und sich „Arbeit " suchen wollte .
Staatsanwalt und Richter bezeichnen den Angeklagten als voll¬
kommen asozialen Typ . Er wurde zu 6 Wochen Haft verurteilt .
Außerdem wurde die Verbringung in ein Arbeitshaus auf län¬
gere Zeit — wenn nicht anders , sogar lebenslänglich — ange -
ordnet .
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Ävs Stadt und Land
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- . «nenausgang : 8 .40 Uhr Mondaufgang : 22.12 Uhr

i- nn - LLUNtergang : 19.19 Uhr Monduntergang : 13.37 Uhr
" " Tageslänge : 13 Stunden 39 Minuten

Johann Wolfgang von Goethe in Frankfurt am M . ge-
^ boren (gest. 1832) .
«m » Der Dichter und Germanist Karl Simrock in Bonn ge-
^ boren (gest. 1876) .

1850 Uraufführung von Wagners „Lohengrin " in Weimar .

1S14 Hindenburgs Sieg bei Tannenberg .

iglS Beginn des Kriegszustandes zwischen Italien und dem
Deutschen Reich .

/
*

Patenwein am 25. und 26. September 1937 l

gdR . Der Reichsorganisationsausschuß für das „Fest der

deutschen Traube und des Weines 1937"
, das am 25 . /26 . Sep¬

tember veranstaltet wird , gibt bekannt , daß auch in diesem Jahr

M der Absatz der Patenweme wiederum nach Reichsrichtlinien
vollzieht, die demnächst ausgegeben werden . Als Patenweine
«erden Weine der Jahrgänge 1934, 1935 und 1938 bestimmt.

§ ie endgültige Zuteilung der Patenschaften wird von der

Hauptoereinigung der deutschen Weinbauwirtschaft bekanntge-

aeben. Ein zusätzlicher Ankauf von Patenwein aus den Er -

zcugergebieten ist in diesem Jahre nicht erforderlich . Die Pa¬
tenweine können vielmehr aus den Lägern der zum Patenwein -

oertricb zugelassenen Weinverteiler geliefert werden . Die Zu¬
lassung der Weinverteilung erfolgt aufgrund einer Bescheinigung
der zuständigen Weinbauwirtschastsverbände durch die Paten¬
stadt - bezw . Kreisorganisationsausschüsse . Gaststätten und Ein¬

zelhandelsbetriebe erwirken ihre Zulassung über die örtlichen
Fachgruppen . Die Abgabe der Patenweine durch die zugelasse¬
nen Weinverteiler hat in Literslaschen bezw . ganzen Flaschen
zu erfolgen. Der Abgabepreis wird durch den Stadt - bezw .
Kreisorganisationsausschuß festgesetzt, der auch den Preis für
den Ausschank in Gaststätten und den Einzelhandelspreis be¬

stimmt. Auch Qualitätsweine sollen in diesem Jahre
in Form von Sonderangeboten in den Vordergrund treten . Als
Fcstgetränk ist auch deutscher Schaumwein zugelassen,
der mit einheitlicher Ausstattung , zu einheitlich festgesetzten
Preisen von zugelassenen Schaumweinherstellern zum Verlaus
gelangt .

*

Anerkennung sür treue Arbeit .
Durlach, 28 . Auq . Dem Maurerpolier Karl Be eh bei der

Firma Adolf Semmler , Hoch- , Ties^ und Eisenbetonbau hier -
sclbst, dcr auf eine 40jährige Tätigkeit bei der genannten Firma
zurückblicken konnte, ist vom Stellvertreter des Polizeipräsiden¬
ten im Auftrag der Badischen Staatsregierung Dank und An¬
erkennung ausgesprochen und eine Ehrenurkunde der Badischen
Staatsregicrung ausgehändigt worden .

Im Leistungskamps der deutschen Betriebe .
Durlach. 28 . Aug . 2n dem Leistungskampf der deutschen Be¬

triebe um den hohen Preis der Anerkennung als „Nationalso¬
zialistischer Musterbetrieb " und die Erringung des Eaudiploms
beteiligt sich auch die Fa . Leonhard Mohr . Metallgußwaren -
uild Ärmaturenfabrik in der Mühlückerstraße . Ihr und den
anderen heimischen Betrieben , die sich an diesem friedlichen
Wettbewerb beteiligen , wünschen wir den erhofften Erfolg .

Von der Kriegerkameradschast 1873 Durlach .
Dur !ach, 28. Aug . Die Kriegerkameradschaft 1873 Durlach ver¬

anstaltet am Sonntag , den 5 . September einen Familienausflug
nach Neichcnbach im Albtal , der mittels Omnibussen durchgesiihrt
wird . Um jedem Kameraden mit seinen Angehörigen die Teil¬
nahme zu ermöglichen, wird seitens der Kameradschaft allgemein
ein Teil der Fahrkosten und für bedürftige Kameraden der volle
Fahrpreis übernommen . Neben der restlosen Befriedigung des
leiblichen Wohles ist auch Gelegenheit geboten , ausgiebig das
Tanzbein zu schwingen, sodaß bestimmt jedem Kameraden mit
seinen Familienangehörigen einige heitere Stunden im frohen
Kreise beoorstehen. zumal auch noch am Schießstand, Glücksrad
usw . verlockende Preise winken . Die Veranstaltung ist in Form
eines Halbtagsausfluges geplant .

»
Wegen Verletzung der Luftschutzdienstpslicht bestraft .

Die im Mai ds . Js . erschienenenDurchführungsverordnungen
Zum Luftschutzgesetz geben dem örtlichen Luftschutzleiter eine
Handhabe, die nn Interesse der Landesverteidigung notwendi -
Len Luftschutzmatznahmen durchzuführen .

Anläßlich einer Luftschutzübung in einem Werk ließ sich ein
Arbeitnehmer grobe Disziplinwidrigkeiten zu schul¬
den kommen , indem er u . a . der wiederholten Aufforderung , be¬
stimmte Arbeiten zu verrichten , nicht nachkam. Da er bereits
wegen ähnlicher Verfehlungen schriftlich verwarnt und durch
Anschlag auf die Bestimmungen des Lustschutzgesetzes hingewie -
fen worden war , erfolgte durch die Betriebsleitung seine fr ist -

Abschied vom Tuemberg
M Sang und Klang nahm man fldWed vom schönen nsv -llkloub

Durlach , 28 . Aug . Wie alljährlich , so hatte auch in diesem
Jahre das schöne Heim auf dem Turmbcrg wieder seine jungen
Gäste. In Sonne , Luft uno Licht erlebte die von der NSV .
betreute Jugend hier aus der Höhe des Turmberges mit dem
weiten Blick hinein in heimatliches Land ein Stück Jugendglück
und Jugendfreude . Nicht nur Spiel und Sport ließen die
Freude aufkommen und machten Kinderauaen strahlend , auch
eine ausgezeichnete Kost sorgte zu ihrem Teil dafür , daß man
hier oben aus Bergeshöh von einem wirklichen Erholungsauf¬
enthalt sprechen konnte. Nimmermüde Hände waren vom frü¬
hen Morgen bis zum späten Abend um die junge Schar besorg:
und nichts sollten die Erholungsgäste entbehren , was für einen
Eesundheitsausgleich notwendig war . Nachdem vor zirka drei
Wochen der erste Erholungsaufenthalt ( zirka 50 Kinder ) abge¬
laufen war und das schöne Heim bereits am nächsten Tage wie¬
der seine neuen Gäste aufnahm , war gestern abend auf dem
Turmberg das große Abschiednehmen von dem schönen , sorgen¬
losen Reich , wie es noch vor Jahren der Traum von Eltern
und Kindern war . Wie nicht anders zu erwarten , hatte man
dieser Feierstunde durch eine programmatische Ausgestaltung
eine besonders festliche Note gegeben. Schon Tage und Wochen
vorher waren für das Fest Reigen und Lieder und selbst ein
schönes Märchenspiel eingeübt , daneben wurden in Vastelstun-
den, an denen sich die Jugend rege beteiligte , die notwendigen
Kostüme geschaffen , die für ein Märchenspiel notwendig waren
wie überhaupt an dem Glanz dieses Abschiedstages nichts feh¬
len sollte.

Groß war die NSV -Gemeinde , die sich gestern nachmittag
um 5 Uhr zu der Abschiedsfeier cingefunden hatte . Selbstver¬
ständlich ist es , daß auch die Gäste der vorjährigen Erholungs¬
aufenthalte bei dieser Feier mit dabei sein wollten , auch dje
Mütter hatten zum großen Teil ihre Kinder begleitet , sodaß
in dem schönen Vorgarten eine festesfrohe Gemeinde versam¬
melt war . Pünktlich zur festgesetzten Zeit hielten die Be¬
treuerin der Kleinen , Frl . Brunner , und ihre Helferinnen ,
die Tanten Frl . Schaber und Frl . Popp , mit der festes -
srohen Schar mit frohem Sang ihren Einzug , dann folgte Lied
aus Lied und Gedicht auf Gedicht, in denen diese Jüngsten be¬
reits Zeugnis ablegten von dem Eifer , mit dem sie einst den
Menschen formen wollen , der brauchbar ist für Führer , Volk
und Vaterland .

Herzlich waren die Begrüßungsworte , die Ortsamtsleiter
Balschbach an die Versammelten , insbesondere aber an die
Jugend richtete. Sein Gruß galt vor allen Dingen dem Kreis¬
amtsleiter Glaser von der NSV . , der auch in diesem Jahre
zur Freude aller der Einladung wieder Folge geleistet hatte ,
dem Perfonalamtsleiter Kemp f , dem Hauptstellenleiter Deiß
aus Karlsruhe , ferner der Vertreterin der NS -Frauenschaft ,
Frau Walberg , dem NSV . -Arzt Dr . Virnmeyer sowie
allen , die wieder zu Gaste waren . Wie in den vergangenen

Das sind die strahlenden Kinder , die gestern aus dem Turmberg
Abschied nahmen . — (Photo : I . Scharfer ) .

Jahren , so betonte er , hat die örtliche NSV . auch in diesem
Jahre den Kindern wieder eine Feriensreude bereitet und den
Eltern eine kleine Last abgenommen , indem sie über 100 Kin¬
dern von Volksgenossen in dem schönen Heim auf dem Turm¬
berg Erholung gewährte . Bei schönem Wetter , frohem Spiel
und einem guten Appetit haben die Kleinen hier oben wieder
glückliche Stunden verlebt . Freudig nimmt die ganze feiernde
Gemeinde Anteil an diesem Jugendglück , das allen , die es em¬
pfangen durften , noch lange in Erinnerung bleiben wird . Es
wird erwartet , daß sich die Kinder und die Eltern des Dankes
für dieses Werk immer wieder erinnern . Der Dank gilt be¬
sonders unserem Führer Adolf Hitler , der im Kreise der Ju¬
gend immer am glücklichsten ist und der das Werk der NSV -,
das auch diesen Erholungsaufenthalt wieder ermöglichte, ge¬
schaffen hat . Viele Zehntausende von erholungsbedürftigen
deutschen Kindern durften durch dieses Werk in alle Gegenden
von Deutschland zur Genesung verschickt werden , glückliche
junge Menschen kehrten heim aus dem Gebirge , von der See,
aus der Stadt und vom Landaufenthalt und alle wußten zu be¬
richten von den Segnungen der NSV . gleich denen , die nun
hier zum Abschied versammelt sind . Der besondere Dank gilt
deshalb auch in diesen Freudenftunden dem Führer , der dieses
Werk schuf , wir wollen ihn ihm abstatten durch die Treue , die
wir ihm halten selbst in den trübsten Stunden . Aus über ISO
jugendlichen Kehlen klang begeistert das „Sieg Heil" auf Füh¬
rer , Volk und Vaterland .

In bunter Folge wickelte sich nun ein jugendlich-unterhalten¬
des Programm ab , das mit viel frohen Liedern , mit Jugendspiel
und - tanz , mit Sang und Klang reich gefüllt war . Aus der Fülle
der Darbietungen nennen wir nur die Sprecher , die eindringlich
von Deutschlands Weg und Willen kündeten , den schönen Kanon ,
der bis auf das i-Pünktchen klappte , die bunten Reigen der
Volkstänze , von denen neben dem Tanz „Bub und Spinne " und
„Wenn du meinst" die beiden neckischen allerliebsten Tänze „Geh
von mir " und „Es geht nichts über die Gemütlichkeit" besonders
gut gefielen . Die „Hauskapelle " mit ihrem Kapellmeister und
Orchester in einer Person stellte vollendet ihren Mann . Viel
Freude brachten die Wettspiele der Buben , aber auch viel Span¬
nung , denn ein wenig Kraft , Mut und Geschicklichkeit gehören
einmal zu allem Tun , das Buben von der Hand geht . Den glanz¬
vollen und seitens der kleinen Welt mit großer Spannung er¬
warteten Abschluß bildete das Märchenspiel „König Drosselbart "
und wenn nicht „Höhere" Kräfte den Drang der Jugend immer
wieder besänftigten , man hätte ob des harten Entschlusses des
Königs Drosselbart seinen Palast unter Protestrufen gestürmt.

Noch einmal war ein Singen und Klingen , dann suchte sich
die Begeisterung und der Beifall den Weg durch die Reihen der
Jugend , denn neben einem guten Imbiß , warmer Wiener Wurst
mit Brot , winkte die traditionelle Riesenbretzel und die Frei¬
fahrt auf der Bergbahn der Jugend als bester Lohn . Noch größer
war die Begeisterung , als man hörte , daß dieses Mal sogar der
Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienftes den Kleinen die Marsch¬

musik zum Rathaus unserer Heimatstadt stellte
und man konnte kaum den Augenblick erwarten ,
was es , geschmückt mit Bändern und Fähnchen ab¬
wärts ging zur Talstation , wo der Musik- und
Spielmannszug des RAD . bereits seine kleinen
Gäste erwartete . Kurz nach sieben Uhr wurde der
Heimmarsch, begleitet von einer großen Zahl von
Eltern und Gästen , durch die Straßen unserer schö¬
nen Turmbergstadt nach dem Marktplatz angetreten ,
wo nach einem Ständchen , das der Gaumusikzug sei¬
nen Gästen nochmals gab , und dem Bekenntnis zu
Führer , Volk und Vaterland auch dieser Festtag der
kleinen Welt seinen Ausklang gefunden hatte .

In vollstem Maße ist auch in diesem Jahr das
gesteckte Ziel wieder erreicht worden , denn neben
einer bemerkenswerten Eewichtzunahme bei einem
großen Teil der kleinen Kurgäste hat auch die
Freude und der Frohsinn Einzug gehalten in die
Herzen der Jugend . Dank gebührt neben der ört¬
lichen NSV . auch der treuen Wärterin und ihren
Helferinnen , die den kleinen Gästen auf der stolzen
Höhe des Turmbergs ein herrliches Iugendland er¬
schlossen.

lose Entlassung . Der Polizeipräsident verhängte außer¬
dem eine empfindliche Geldstrafe .

Verschiedenen Volksgenossen möge dieser Vorfall eine ernste
Warnung sein !

*

Mangel an Ingenieuren .
Erhöhung der Zahl der Hochschullehrer und Assistenten.

Der Ruf von der Uebcrfüllung der Hochschulen und die War¬
nungen vor dem akademischen Studium sind heute schon auf
vielen Gebieten in das Gegenteil umgeschlagen. In der Indu¬
strie fehlen etwa 5000 Ingenieure und bis 1942
werden es 30 000 bis 35 000 sein . Aehnlich liegen die Dinge
bei den Chemikern . Heute schon fehlt es in den Hochschulen an
Lehrern und vor allem an Assistenten.

Sinn jedem seine« Arbeitsplatz
V . A . In der Beseitigung der Arbeitslosigkeit sind wir an

dem Punkte angelangt , wo eine größere Abnahme nicht mehr
zu erwarten ist. Abgesehen von den immer vorhandenen vor¬
übergehend Arbeitslosen spielt bei einer verhältnismäßig gro¬
ßen Anzahl von Volksgenossen eine Rolle , daß sie an Familie ,
Haus und Land gebunden sind , deshalb also nicht beliebig nach
anderen Gebieten abwandern können. Damit stehen wir vor
der Notwendigkeit , unsere Arbeitskräfte nach ihren Verwen¬
dungsmöglichkeiten richtig einzusetzen . Wir erinnern an das
Wort des Ministerpräsidenten Generaloberst Göring , das er zu
Beginn der großen Arbeitsschlacht geprägt hat : „Erst iedem einen
Arbeitsplatz , dann jedem seinen Arbeitsplatz "

. Das ist es,
worauf es jetzt ankommt . In den ersten Jahren konnte bei der
Unterbringung von Arbeitslosen nicht immer danach gefragt
werden, ob dieser oder jener Volksgenosse an Len Platz gestellt
wurde, der ihm nach Ausbildung und praktischen Erfahrungen
gebührte . Viele haben sich mit einer Tätigkeit begnügen müs -
sen , die auch von einem ungelernten Arbeiter ausgeiibt werden
konnte . Für das Ganze entstand dadurch zunächst kein Schaden,
weil es vor allem auf die Bewältigung der Arbeit ankam und

im Augenblick gleich war , ob sie von einer gelernten oder
ungelernten Arbeitskraft geleistet wurde . Heute ist das anders
geworden. Es fehlt uns an Facharbeitern in Unternehmungen
aller Art . Die Lücken können nicht mehr aus unbeschäftigten
Bolksgenossen geschlossen werden . Deshalb bleibt der einzige
Weg , eine zweckmäßige Umschichtung aufgrund der vorhandenen

Fähigkeiten vorzunehmen . Wer jetzt noch eine Arbeit leistet ,
die nicht an diese Fähigkeiten heranreicht , muß einen Arbeits¬
posten erhalten , auf dem er höherwertige Leistungen vollbrin¬
gen kann. An seine Stelle kann eine weniger ausgebildete Ar¬
beitskraft treten . Dieser wird dadurch von ihrem Verdienst
nichts weggenommen . Der Facharbeiter rückt aber durch die
Umschichtung in den Lohn auf , der ihm nach seinem Können
zusteht . Soweit auf die noch vorhandenen Reserven an Arbeits¬
kräften zurückgegriffen wird , sind diese in erster Linie geeignet ,
die einfachen Arbeiten zu übernehmen und Kräfte freizusetzen ,
die größeren Ansprüchen genügen . Dabei muß aber das Ziel
bleiben , auch ihnen von Anfang an Gelegenheit zu bieten , ihre
Kenntnisse zu erweitern und sie ebenfalls zu Facharbeitern her¬
anzubilden . Wir können es uns nicht mehr leisten, eine große
Masse von gänzlich ungelernten Arbeitskräften beizubehalten ,
während gleichzeitig der Bedarf an hochwertiger Qualitäts¬
arbeit von Jahr zu Jahr steigt. Dies gilt nicht nur für die
erzeugenden Betriebe , sondern in gleichem Maße auch für Kaus-
leute , Techniker, Bankbeamte und Versicherungsangestelltc . Wir
finden heute in solchen Betrieben Arbeitskräfte vor , die infolge
der beschleunigten Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen aus ganz an¬
dern Berufen kamen, in denen sie heute wieder bessere Dienste
tun könnten . Aber es gibt dort auch besonders ältere Ange¬
stellte, die sich zunächst mit geringwertigen Arbeiten abfinden
mußten , ohne weiteres jedoch Posten ausfüllen könnten , die
Kenntnisse , Erfahrungen und Verantwortung verlangen .

Der Wissenschaftler und Gelehrte , insbesondere der Natur¬
wissenschaftler, wird leider oft als weltfremder Stubenhocker
angesehen. Wie Dr . Krauch vom Amt für deutsche Roh - und
Werkstoffe im „Vierjahresplan " feststem , ist aus diesem Gebiet
ein grundsätzlicher Wandel notwendig . Alle dazu berufenen
Aemter und Organisationen müßten einmütig Zusammenarbei¬
ten, um der Vernachlässigung der naturwissenschaftlichen und
technischen Berufe Einhalt zu gebieten . Der Referent führt
eine Reihe von Maßnahmen an , die zu diesem Zweck durchge¬
führt werden müßten . Die Oeffentlichkeit müsse über die Be¬
deutung von Wissenschaft und Technik für unser Volk aufge¬
klärt werden .

Weiter sei eine Verbesserung der Zukunftsaussichten der Stu¬
denten der Naturwissenschaften notwendig . Der Chemie-Stu¬
dent müsse mit .25 Jahren seinen Doktor machen und mit 26
Jahren seine Familie gründen können . Zu diesem Zweck sek
das Studium zu verkürzen und dem jungen Soldaten
im Rahmen seiner Dienstzeit Gelegenheit zum Hören und Vor¬
lesungen zu geben . Durch öffentliche Anerkennung und Aus¬
zeichnung guter wissenschaftlicher und technischer Leistungen
könne die Berufsfreude des Technikers gehoben werden.

*
Auch Hohenwettersbach aktiv.

Hohenwettersbach , 28 . Aug . Mit dem Beginn der Sportsaison
ist auch unser Sportverein , wie schon kurz mitgeteilt , in die Ak¬
tivität getreten . Neben einem glänzend erledigten Spiel am
letzten Sonntag tritt die erste Elf und die Jugendmannschaft in
Karlsruhe dem FC . „Concordia " Karlsruhe gegenüber . Hof¬
fentlich ist der Mannschaft der erwünschte Erfolg beschicken .

Karlsruher Polizeibericht vom 28 . August 1937.
Berkehrsunsälle : Am 27 . 8. 1937 gegen 11,15 Uhr stießen auf

der Stephanienstraße bei der Karlstraße ein Lkw . und ein Rad¬
fahrer zusammen, weil der Führer des Lkw . den Radfahrer nicht
genügend links überholte und ihn dadurch erfaßte . Das Fahr¬
rad wurde stark beschädigt.

Am 27 . 8. 1937 gegen 15,15 Uhr wurde auf der Karl Wilhelm¬
straße bei Haid 8- Neu ein städt . Arbeiter beim Straßenreinigen
durch ein Motorrad angefahren . Er erlitt einen Knöchelbruch
und mußte ins städt . Krankenhaus eingeliefert werden . Ursache :
Der Führer des Kraftrades fuhr zu schnell und bog beim Ueber-
holen nicht genügend nach links aus .

Am 27 . 8 . 1937 gegen 22,30 Uhr hat ein Motorradfahrer in der
Rüppurrerstraße eine Radfahrerin seitlich angefahren . Der
Kraftradfahrer entzog sich durch die Flucht seiner Feststellung.
Glücklicherweise entstand nur Sachschaden.



Aus altem Schutiwerk wird
planmäßige Sammlung und

Deutsche Schuherzeugung . In Deutschland ist im vergangenen
Jahr die Herstellung von Schuhen aus 78 Millionen Paar ange¬
stiegen . Außerdem hat sich die Hausschuherzeugung , die im Jahre
1935 rUnd 60 Millionen Paar betrug , entsprechend erhöht . Fast
99"/o der gesamten Erzeugung wurden im Inland abgesetzt . Man
hat berechnet , daß jeder Deutsche durchschnittlich 1,2 Paar Schuhe
im Jahre verbraucht . Für jedes Paar neuer Schuhe wird früher
oder später ein altes Paar übrig . Diese gebrauchten Schuhe fin¬
den bisher in vielen Fällen ihr Ende im Ofen oder gehen auf
irgend einem Schuttabladeplatz oder an noch weniger geeigneten
Stellen ihrer vollständigen Auflösung entgegen .

Dünger aus Lederabfällen . Wir wollen hier nicht näher dar¬
auf eingehen , daß die Unsitte des Verbrennens von Lederschuh¬
werk gewöhnlich mancherlei Belästigungen zur Folge hat und
vor allem , das; die an öffentlichen Plätzen abgelegten alten
Schuhe nicht zur Verschönerung des Landschaftsbildes beitragen .
Es soll hier nur klargelegt werden , daß wir uns heute eine der¬
artig nutzlose Vernichtung des Ledermaterials nicht leisten kön¬
nen . Schon vor dem Kriege ist es nämlich gelungen , ein Ver¬
fahren zu finden , das die Herstellung wertvollen Stickstoffdüngers
aus Lederabfallen ermöglicht . Der gewonnene Stickstoffdünger
gelangt vorwiegend in subtropischen Ländern zür Düngung von
Baumwoll - , Zucker - und Reiskulturen usw . zur Verwendung .Die deutsche Erzeugung , die u . a . in einem badischen Werk ör -
folgt , geht fast ausschließlich als Export ins Ausland und stellt
für Deutschland einen Devifenbringer ersten Ranges dar .

Dünger aus alten Schuhen ! Diese für den deutschen Außen¬
handel und für unsere Devisenlage so besonders wichtige Pro¬duktion könnte noch wesentlich gesteigert werden , da es gelungen
ist , außer den Lederabfällen der Leder - und Schuhindustrie auch
gebrauchtes Schuhwerk als Ausgangsmaterial für den Dünger
zu verwerten . Durch ein geeignetes Allfschließungsoerfähren ist
cs möglich geworden die Fremdkörper wie Eisen , Holz , Gummi
und Futterstoffe von der Ledersubstanz abzusondern . Das an¬
fallende Eisen und die Futterstoffe werden dann der Eisen - bezw .
Textilindustrie zur Wiederverarbeitung zugesührt .

M KW Kt KUkIrillm
ist im neuen Deutschland nicht minder wichtig als
die Ausgabe der großen politischen Tageszeitungen
und seit der Gründung im Jahre 1829 hat das

„variabler rsgeblsll" — .Mvrlüler Sole"
diese Aufgabe , Sprachrohr der Heimat zu sein ,
vollauf erfüllt . Seine große Beliebtheit bei allen
Kreisen der Bevölkerung von Durlach und Um¬
gebung und dem Pfinztal , seine umfangreiche Rund¬
schau über alle lokalen Angelegenheiten und fein
Schnelldienst im Blick auf die Berichterstattung aus
der Politik und der Geschehnisse aus Land und Welt
machen das „Durlacher Tageblatt " — Pfinztäler
Bote "

zu der Heimatzeitung , die mit ihrem ausge¬
suchten Nachrichtenstoff vielseitig unterrichtet und
als das Nachrichtenblatt für Durlach und Umgebung
sowie für das Pfinztal beliebt und gern gelesen ist.
Und ein weiterer Vorteil ist :

Ser grosse Ireimslllelre Lnrelgenlett !
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Unzulässiger Vahnhosshandel M Nichtreifenden
Im Hinblick auf eine Vereinbarung der Wirtschaftsgruppe Ein .

zelhändel mit dem Reichsverband deutscher Bahnhöfspachter weist
die Zeitschrift des Reichsverbandes eindringlich auf die für den
Bahnhöishalldel geltenden Bestimmungen Hin . Der Bähnhöfs -
piichtör dürfe vor 7 Uhr Morgens und Nach 7 Uhr abends nur
an Reisende verkaufen . Auf Grund seines Pachtvertrages mit
der Reichsbahn werde er für Verstöße verantwortlich gemacht .
Neben der Ueberwachung des eigenen Geschäfts werden auch
Hinweise an die anderen Berufsgenössen auf dem Bähllhöf em¬
pfohlen . Vor allem müsse das Publikum selbst immer diesen Vor¬
schriften Rechnung tragen .

»

Prozegvcrtretung im Ausland ,
bld . Prozeßvertretung ist immer Vertrauenssache und ganz

besonders gilt dies für Prozesse , die im Ausland geführt wer¬
den müssen . Für jeden deutschen Volksgenossen und für jede
deutsche Firma sollte es selbstverständlich sein , ihre Prozeßver¬
tretung nur vertrauenswürdigen Personen anzuvertrauen . Vor
allem muß darauf geachtet werden , daß die Prozeßvertretung
von arischen Rechtsanwälten wahrgenommen wird . Daß diese
Selbstverständlichkeit noch nicht genügend beachtet wird , zeigt
eine Mahnung des Gaues Ausland des NS -NechtswahrerüuN -
des in der Juristischen Wochenschrift . Es sei mit den Interessen
des deutschen Volkes unvereinbar , wenn deutsche Firmen Mit
der Wahrnehmung von Auslandsprozessen jüdische Anwälte be¬

auftragten . Ein triftiger Grund dafür könne auch von den
Wirtschaftskreisen trotz aller Einwendungen nur in den selten¬
sten Fällen angeführt werden . Die deutsche Wirtschaft könne
heute über eine Weltkartei arischer Rechts - und Patentanwälte
verfügen , die vom Gau Ausland des NS - Rechtswahrerbundes
geführt werde . In allen Fragen der ausländischen Prozeßfüh¬
rung steht die Geschäftsstelle des Gaues Ausland zur kostenlosenBeratung zur Verfügung .

»
Höchstmaße für Briefsenduugen in Rollenform ,

bld . Das Anschlagwesen ist unter Zugrundelegung der ge¬normten Papierformate neu geregelt worden . Die Deutsche
Reichspost läßt mit Rücksicht hierauf von sofort an versuchsweise

Künstlicher Hunger
Verwertung des Altmaterials

Erfassung älter Schuhe . Man sollte meinen , daß die Beschs,fung des notwendigen AbsallMaterials leine Schwierigste
'

bereitet . Tatsächlich ist über die deutsche Produktionstätigkestdadurch gehemmt , daß nicht genügend Schuhmaterial zst erhalte ,ist . Me bis eingangs ermähnten Zahlen der Schuherzeugch, ,beweisen , ist in Deutschland genügend Altmaterial vorhandennur wird ts bisher nicht planmäßig erfaßt . '
Sammeln , nicht verbrennen ! Es ergeht daher an die Bevölke¬

rung und insbesondere an . jeden einzelnen Haushalt dstdringende Aufforderung , altes Schuhwerl nicht Mehr zu verbren¬nen — der Heizwert steht in keinem Verhältnis zu dem dadurchvernichteten Rohftoffwert — oder wegzuwerfen , sondern aufz, -wahren und dem Attmaterialsammler bei feinem nächsten Besuch
mitzugeben . Die Sammler und Händler sind angewiesen , ihrer¬seits die Sammlung von altem Schuhwerk intensiv zu betreibe «.Die Hausfrau wird sich gewiß der kleinen Mühe unterziehe ,und das verbrarrchte Schuhwerk aufbewahren , bis es abgehohwird . Erwähnt sei noch, daß aus dem Ausland größere Menge ,gebrauchtes Schuhwerk angeboten werden . Im Rahmen des Vier¬
jahresplanes , der sich die planmäßige Erfassung aller wichtige ,Abfallstoffe als ein Hauptziel gesetzt hat , muß das , was in an¬deren Ländern möglich ist, im heutigen Deutschland erst recht ge¬lingen .

Darum : Sammelt alte Schuhe und führt sie dem Rohproduk -
tenhanvel zu .

Freiwillige Mitarbeit , kein Geschäft ! Das neue Verfahren
mutz erst durchgeprobt werden . Dies erfordert Kosten . Bei der
Erfassung alten Schuhwerks maß demnach die Preislage für dieverarbeitende Industrie möglichst niedrig gehalten werden . Der
Rohproduktenhandel aber muß für seine Tätigkeit etüms bekom¬men . Bei den Preisen , die innerhalb der Sammler , Mittel - oder
Großhändler sich herausbilden werden , wird es den Sammlern zu¬nächst noch kaum möglich sein , für die abgelegten Schuhe etwas
zu bezahlen . Darum gebt die alten Schuhe kostenlos ab . Ihr
helft mit am Aufbau ddr deutschen Wirtschaft « nb unterstützt da,Werk des Führers im Vierjahresplan .

für Vriefsendungen in Rollenform folgende Höchstmaße zu :
Länge und der zweifache Durchmesser zusammen 110 cm , Länge
jedoch nicht über 90 cm . (Bisher : Länge und der zweifache
Durchmesser zusammen 100 cm , Länge jedoch nicht über 80 cm.)a-

Das zeitgemäße Ahnenbild .
bld . An einer Rundslugveranstaliung in Saarbrücken nahmvor kurzem ein rüstiger 86jähriger Handwerksmeister teil , der

nicht weniger als 18 seiner Enkel und Urenkel zum Flughafen
mitgebracht hatte , um sich in ihrer Mitte nach der Landungvor dem Flugzeug fotographicren zu lassen . „Daß mei Nach¬komme e zeitgemäßes Ähnebild von mir hawwe !" meinte der
unternehmungslustige Alte , dem die Freude über das Flugerleb¬nis noch aus den Äugen leuchtete . Gefragt , wie ihm der Flug
selbst gefallen habe , beteuerte er : „Ach . gar net zum Saache so
schön ! Wissest , deß war so Käähhnlich wie damals , wie ichs 'erstemal mit eme Bääähnche gfahre bin , bloß e bißche schneller
ises halt diessesm gange . . . "

»
Schimmelbildung beim Most .

ZdR . Oft zeigt sich aus dem Most SchiMmelbildung und man
berät hin und her , warum und woher dies kommen kann . Die
Ursache dazu kann eine sehr verschiedenartige sein . Oft ist « In
nicht ordnungsgemäßes Vorbereiten der Flaschen schuld . Fla¬
schen müssen 2—3 Tage vor Gebrauch eingewässert , dann ge¬
waschen und gespült werden . Nicht genügende Vorbereitungder Korke haben die Schimmelbildung in vielen Falten schon
beschleunigt . Korke müssen wie auch die Flaschen , zwei Tagein Wasser eingeweicht und dann vor Gebrauch 10 Minuten ge¬
dämpft werden . Allerdings ist es noch weit besser , wenn man
die Korke einige Stunden in 2 Aiae Schwefelsäure legt . Ein
Dämpfen erübrigt sich dann . Die Korke bleiben bei dieser Be¬
handlung elastischer und schließen luftdicht ab . Man soll nre
vergessen , die Korke nach dem Erkalten mit Stearin otstr Sie¬
gellack zu überziehen . Macht man dies , so wird die Schimmer¬
bildung für immer behindert sein .

*

Slerztl . Sonntagsdienst
Dr . Zende «.

Falls der Hausarzt nicht erreichbar ist .

SormtasSdreuft drv Apotheken
Cinhornapotheke .

Familien -Anzeigen gehören in das „Durkächer Tageblatt "
— „Pfinztäler Bote "

, weil sie dort beste Beachtung finden.

.Zer Gastwirt als Treuhänder de! der Weinverteilling
"

Zum Zwecke der Beseitigung der Auswüchse des Wettbewer¬
bes in der Weinbauwirtschaft sei, so führte SA -Brigadeführer
Diehl , der Vorsitzende der Hauptvereinigung der Deutschest.
Weinbauwirtschaft kürzlich in Hellbronn aus , eine Anordnung
erlassen worden , die in erster Linie den Gastwirt angehe . Räch
ihr ist es Weinerzeuqern und -Verteilern sowie Traubensüßmost -
und Schaumweinherstellern verboten , mittelbar oder unmittel¬
bar an Inhaber , Pächter oder Mieter von Gaststätten , öder
sonst an der Gaststätte interessierten Dritten , Kredit zu gewäh¬
ren , zu vermitteln , Darlehen in Aussicht zu stellen oder Vllkg -
schaften zu übernehmen . Die Höchstkreditgrenze an EastsMttll -
inhabcr sei auf 3 Monate festgesetzt . Der Gastwirt körnte die
ihm gestellte Aufgabe , feinen Gasten das Beste zu bieten , erst
dann in vollem Umfange erfüllen wenn er beim Einkauf von
allen kapitalistischen Bindungen frei wäre . Alle in der Wein¬
bauwirtschaft Schaffenden , also auch der Gastwirt , soweit er
Wein außerhalb des Hauses verkaufe , sei ohne -besondere Buf -
nahmeerklärung krast Gesetzes Mitglied des zuständigen Wein -
Lauwirtschaftsverbandes und an dessen Anordnungen ulld An¬
weisungen gebunden . In engster Fühlungnahme Mit der Spitzdn -
organisation des Eaststättengewerbes soll eine für beide Teile
fruchtbare Zusammenarbeit herbeigefiihrt werden . Die Bemü¬
hungen im Hinblick auf die Förderung des Quvlitätsgedankecks
sind von den Gastwirten des gesamten Reichsgebietes tatkräftig
zu unterstützen . Der Wein sei den Gästen r» einer Verfassung
darzureichen , die Freude und Befriedigung Hervorrufe . Der
Wein darf weder zu kalt noch zu warm gereicht werden . Die
würdige und sinnvolle Gestaltung der Gasträume verdiene be¬
sondere Aufmerksamkeit , ebenso das Glas , aus dem der Wern

genossen wird . Der schönste Wein verliere seinen Glanz , wenn
er in plumpen und trüben Gläsern geboten wird . Zum Schluß
behandelte der Vortragende die Frage der Preisgestaltung unvder Preisspannen beim Verkauf von Wein in Gaststätten . Es
fei in keiner Weist beabsichtigt , die von altersher im Eaststikt -
tengewerbe üblichen Aufschläge nnzugreisen . Es wäre aber Huverlangen , daß jeder Gastwirt freiwillig bei sich nachprüfe , - bund inwirweit seine Kalkulation den vernünftigen Forderun¬
gen der Winzer und des Verbrauchers entspreche . Verschiedene
Landesregierungen haben schon Erlässe herausgegeben , die 'eine
Ueberwachung der Aussckankpreise durch die zuständigen Organevorsehen . Jeder einzelne muß von dem Gefühl beseelt still ,baß er in allem , was er tut . der Gesamtheit gegenüber verastl -
wortlich sei.

«-

Wer eine Flasche Wein trinkt . . .
. . . soll Klarheit über die Herkunft und den Inhalt der FlascheWein gewinnen . Aus diesem Grunde ist eine Kennzeichnungs¬vorschrift von der Hauptvereinigung der deutschen Weinbau -
Wirtschaft erlassen worden . Sie schreibt vor , daß auf jedem
Flaschenschild das Weinbaugebiet , aus dem der Wein stammt ,angegeben werden muß . Dann weiß der Weintrinker , aus wel¬
chem Weinbaugebiet der Wein kommt . Hochtrabende und nichts¬sagende Bezeichnungen sind durch diese Anordnung ausgeschal¬tet worden . Da nach dieser Vorschrift auch der verantwortlicheAbfüller auf dem Flaschenschild genannt werden muß , sieht der
Verbraucher , wer mit seinem Namen für den Inhalt der Flaschegeradestehen muß .

Vurlacher fllmsHon
Skala : Ein neuer , ganz reizender Operettenfilm „ Land der

Liebe " .
Es hat gar keinen Namen , dieses Operettenländchen . Aber

es hat einen König , und der befindet sich zu Filmbeginn kn
einem Zustand , der den Besitz einer Königin -wünschenswert er¬
scheinen läßt . Denn Majestät haben -die vierzig überschrittenund bisher noch keinerlei Anstalten gemacht , um den Fortbe¬
stand der Dynastie besorgt zu sein . Und dann kommt das großeGlück und Unglück , die Verwicklungen , die voll Humor sprudeln .

Die Geschichte ist in jenem fliissig -parodistijchen Stil insze¬niert worden , der seit Jahren den Arbeiten Reinhold Schün -
zels eigen ist. Größten Anteil an der Gesamtwirkung hat das
Musikalische , und es erscheint notwendig , den Namen Alois
Melichars und der Textverfasser Hans Fritz Beckmann und
K . E . Heyne mit in erster Linie für den starken Erfolg , den der
Film bei seiner gestrigen Premiere erzielte , verantwortlich zu
machen .

Es war sicherlich ein Experiment , einen filmisch nöch ganz un¬
erfahrenen Darsteller bei seinem Debüt mit einer gtoßen Dop¬pelrolle zu betrauen . Aber das Ergebnis -zeigt , daß ds aus je¬dem Besetzungs -Dilemma einen Ausweg gibt — wenn Man Nurden Mut aufbringt , den engen Kreis der Prominenten zudurchbrechen . Der Film bedeutet sür Albert Matterstock den
Durchbruch mit einer einzigen Rolle .

Die zweite Neuerscheinung in diesem Film ist Valerie von
Martens (die Gattin und Partnerin von Curt Götz) . Sie spieltmit ungarischem Akzent eine Mama , deren Tochter Königinwerden soll.

Als Dritte im erfolgreichen Bunde erscheint Eufti Huber ,
ganz gelockert und wunderbar anzuschen . Das Gesamtlob fürden Kameramann Bohne ist an diese Stelle zu setzen.

In weiteren lustigen Rollen sind zu sehen : Wilhelm Dendow

als trotteliger Minister und Oskar Sima als dummpfiffigerPolizeipräfekt . — Wie bereits erwähnt , war die gestrige Pre¬miere ein glänzender Erfolg . Das Haus war beinahe ausoer -
kauft und die Besucher verließen äußerst zufrieden die Skala ,die in der nächsten Zeit bestimmt das Ziel tausender Durlachersein wird .

Im Markgrasentheater ein interessanter Film aus dem har¬ten und grausamen Norden Kanadiens „ SOS 5 "
. DieserFilm , der in deutscher Sprache läuft , erzählt in packenderWeise den harten Kampf eines Landarztes gegen Krankheitund Tcw . Jedes Jahr vtele Monate eingeschneit , abgeschlossenvon allen Hilfsmitteln der Zivilisation , so spielt sich das Le¬ben in den nördlichen Distrikten Kanlldiens ab . Das letzteHilfsmittel — die Radiobastler , denen es manchmal gelingt ,Verbindung mit der Hauptstadt zu bekommen und einen Hilfe¬ruf in die Welt zu funken und ein solcher SOS - Ruf wirdvon einem kleinen Ort im Winter abgegeben . Fünflinge habendas Licht der Welt erblickt . Ganz Amerika , die ganze Wissen¬schaft der Welt verfolgen mit atemraubender Spannung den

Kampf des Landarztes , diese Rinder am Leben zu erhallen und
auf der Leinwand verfolgen wir ihren Eintritt in die Weltund ihren Verlauf des ersten Lebensjahres .

Der Film führte aber ursprünglich auch den Titel „Der
Landarzt " und behandelt über die Einmaligkeit des Geschehenshinaus mit tiefer Eindringlichkeit und psychologischer Grundie¬
rung das Wirken eines Menschenfreundes , der , fern ab ünd oftbuchstäblich abgeschnitten von der großen Welt — oft entblößtvon den nötigen medizinischen Hilfsmitteln und Räumlichkei¬ten , aber mit Verstehen der hilfsbereiten Liebe und als Arztaus Berufung — den Armen und Kranken beisteyt und einenerbitterten Kampf gegen Bürokratie Und Verständnislosigkeitheroisch und unerbittlich zu einem guten Enbe durchkäntpft .Auch hier — Spannung und ein voller Erfolg .

^ „ Wie der Hase läuft "

ein frisch -fröhliches , herzerquickendes Lustspiel in den Kammer -
Lichtspielen .

Der Hast läßt es uns erraten , er wird fürs Publikum ein
Festtagsbraten — so können wir wohl diesen Film überschrei¬ben , der alle Chancen , die ein guter Lustspielfilm aufzuweisenhat , in sich vereinigt . Denn die Geschichte mit Pastor Piepem -
brinks Hasen ist nicht nur eine überaus volkstümliche Ange¬
legenheit , die des famosen , natürlichen Humors nicht
entbehrt , so ist auch ein fröhliches Volksstück im Film zugleich ,das wieder einmal eine wahre Parade des Witzes , des goldenenHumors und der stillen Einfalt bedeutet . Neben der Handlungan sich, die sich um den verschwundenen Dspütatshasen dreht ,ist es die belustigende Rolle der vielseitigen Leidenschaften der
Pümpelshausener , jeder einzelne Einwohner dieses idyllisch -
romantischen Nestes scheint hier seine besondere Partie zu spie¬len . Junge Liebespaare , ein erboster Ortsvorsteher mit seinerwassenklirrenden Garde , der Ritter voNr hohen E , der , um der
Minne Huld zu erringen , sich als Fassadenkletterer ausbildet ,der Pastor mit dem TerZerol , seine getreue , brave Frau , dieden nächtlichen Besuch des Traumhelden ihrer Mavchelljahreerhält , die zwei biederen Tippelbrüder als die unfreiwilligenGäste unter dem Dachgebälk — sie geben so den mit Humorüberreich bespickten Rahmen zu dieses» Bildwerk . So war ge¬stern übend das besetzte Hans doller Stimmung . Sic stellte sichnicht nur durch die lustige Handlung selbst ein , sie wurde zueinem gewissen Teil auch geschaffen von der volkstümlich herz¬lichen und zündenden Musik,Meister Künnekös , die so recht da¬

zu geschaffen ist , Glanz und Färbe in des Alltags Grau zu tra¬
gen . So wird auch heute und morgen Und die kommenden Tagein dell KammerlichtspieKll viel und herzlich gelacht werdenübe , das herzerfrischende FilinlUstspiel „Wie der Hast läuft ".
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Die Polizei kommt ins Haus — bevor es brennt
^ Das muß die Polizei tun , denn ein Brand ist schließlich
^

Nxjoatsache
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. Bei den 500 000 Bränden in Deutschland
üne sc . Ncs, lim tii ' NÜpn Noltcischoden

Zweifache
er 80 em.j

cken nahm
r teil , der
Flughafen

Landung
mei Nach-
neinte der
Flugerleb -

der Flug
Saache so

i, wie ich
e schneller

und man
kann . Die
)ft ist «In
-ld . Flai
dann ge -
bereitung
lieb schon
vei Tage
nuten ge-
enn man
:gt . Ein
ieser Be¬

fall nre
>ddr Sie -
chimmer -

ga
'
hr handelt es sich immer um einen großen Volksschaden .

Anstel dieser Brände bricht aus , weil die Feuerstätten im

^ icht in Ordnung sind , weil sie falsch und fahrlässig be¬

werben , weil da eben Zustände herrschen , die geradezu
riwidrig sind.

D« findet man z . V . Herde und Ocfrn , die eigentlich in ei»

Zndwuieum gehören . Die Türen schließen nicht mehr dicht ,

-ende Brennstoffreste fallen aus den Fußboden . Die Rauch¬
rohre sind undicht , Funken stieben aus ihnen heraus oder

Schornsteinen . Lin einziger Funke genügt , um einen Brand

n , womöglich gerade da , rvo man es , Werst nicht merkt
dem Bode » . Trotz aller Gutrümfteluugsvorschriften

dort immer noch , leicht hremchaiA «Lachen .

Fach ist auch die Umgebung von Feuerstätte « nicht frei von
i brennbaren Stoffen . Unter oder hinter ihnen ist z. B . Holz
Trocknen gestapelt , das unerwartet trocken genug ist , um sich
eam wärmenden Ofen zu ent,zünden . Oder in unmittelbarer
^

von Herd oder , Ofen sind Wäschestücke oder Kleider zum
»en aufgehängt und werden nicht rechtzeitig ab genommen ,
diese Gedankenlosigkeit hqt schon viel Schadenfeuer ver -

Weitere Brandursachen erklären sich daraus , daß Spiritus -
und Gaskocher keine unverbrennbare Unterlage haben , oder daß -
beim Abkochen von Fett nicht dis nötige Vorsicht angewandt
worden ist . Der Topf darf nur halb mit Fett gefüllt sein , und
heißes Wasser darf nur mit äußerster Umsicht darauf gegossen
werden . Spritzt dennoch Fett über ins Feuer , dann nicht mit
Wasser zu löschen versuchen , sondern die Flamme durch Abdecken
ersticken.

Das klingt alles so selbstverständlich und trotzdem werden im¬
mer wieder die einfachsten Vorsichtsmaßregeln unterlassen . Be¬
sonders das Ausströmen von Gas bleibt eine fast alltägliche Er¬
scheinung . Bald ist der Haupthahn nachts nicht geschlossen, der
Gasschlauch abgerutsch oder undicht geworden . Ein entzündetes
Streichholz hat dann schon die verheerendsten Explosionen zur
Folge gehaht . Namentlich Kindern passieren dabei immer wie¬
der Mißgeschicke. Mm soll ihnen gehörig aus die Finger schlagen ,
wenn sie nach den Streichhölzern , der Ofentür oder dem Eas -
hahn greifen , und soll ihnen rechtzeitig die Gefahr begreiflich
machen .

Und dann sollte wirklich die Polizei einschreiten , wenn z«m
Feueranmachen Petroleum , Benzin oder Spiritus benutzt wird .
Jxp übrigen genügt es wohl , wenn die Hausmütter in ihrem Ar¬
beitsbereich selbst die „Polizei " darftellcn und auspasten , daß
niemand leichtsinnig im Umgang mit Feuer ist. H . S .

Schützt die Weinberge vor der Reblaus ,

Kerghausen , 28 . Aug . Gerade in dieser warmen Jahreszeit

^ Spätsommers ist dis Reblaus auf dem Marsch und nur ganz
iensive Bekümpfungsarbeit kann vor dem Befall schützen. 2m

der letzten Tage wurde unerwartet im hiesigen Weinberg -

iMt ein Reblausherd entdeckt . Um nun ein Ausbreiten zu
hindern , sind im Laufe des gestrigen Tages sämtliche Reban -

auf dem verseuchten Gelände und Teile der Nachbarreb -

« lagen mit dem gesamten Behang herausgehauen und ver -
tmaße zu : ^ „iit worden . Nur durch diese ganz energischen Bekämpsungs -
cm , Länge Uthoden ist es möglich , des Schmarotzers der Rebanlagen Herr
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werden , der die Kulturen ganzer Gemeinden innerhalb kurzer
it restlos zu vernichten vermag . Es liegt im Interesse eines

Den Besitzers von Rebanlagen , aus dem Gebiete der vorbeugen¬
de Maßnahmen und der Bekämpfung ganze Arbeit zu leisten .

Obst wird versteigert .

Berghausen , 28 . Aug . Die diesjährige Obsternte wird wider
kiumrten auch in unserer Gemeinde günstig ausfallen , sodaß
M einem zufriedenstellenden Ertrag zu rechnen ist . Am ksm -

«ilden Montag wird , wie wir erfahren , das Ertragnis der ge-

« indeeigenen Bäume nunmehr versteigert werden .

Hohes Alter .
Kerghausen , 28 . Aug . Heute Samstag kann unser Mitbürger

br Weichensteller i . R . Karl Geiger in bester körperlicher
geistiger Frische seinen 7 9 . Geburtstag feiern . Lange

jchre gehört der Jubilar der Kriegerkameradschaft an , dessen
Hwmmtglied er ist und die ihn zu seinem Jubeltage besonders
chte . Auch wir übermitteln ihm die besten Wünsche zu seinem
tzieutage ,

«-

>>» deutsche Handwerk ist wieder aus dem Wege zur Ertüchti¬
gung .

B. A . Das Eindringen ungeeigneter Kräfte
' in den Hand -

«erksberuf , daneben auch die zunehmende maschinelle Herstel -

lwgsweise haben das deutsche Handwerk während der letzten
Zohrc in seiner Geltung zurückgedrängt . Notwendig wurde auch
seine wirtschaftliche Stellung dadurch beeinträchtigt . Der Natio -

mlsozialismus hat erkannt , wo die Hebel zur Beseitigung der
IlMständc anzusetzen sind . Er ist vor allem bestrebt , die Tüch¬
tigkeit und Zuverlässigkeit der deutschen Handwerker wieder an
de erste Stelle zu setzen. Ohne Meisterprüfung darf sich heule
« mand mehr selbständig machen . Die Meisterprüfungen sind
» den letzten Jahren neu , einheitlich und zeitgemäß geregelt
»orden . Die Innungen , Kammern und Reicheverbände des
Handwerks haben eine lebhafte Tätigkeit entfaltet , um für ge¬
bende und zweckmäßige Ausbildungsmöglichleiten zu sargen .
^ >n den Reichsinnungsverbänden allein werden 31 Reichs - und
Hsirksfachschulen unterhalten . 11 solcher Schulen bestehen
>" ter Mitbeteiligung des Staates , der Gemeinden und der Jn -
kstrie. 6 weitere Schulen sind im Entstehen begriffen und 8
Kd noch geplant . Wegen der Zulassung von geprüften Fach -
«teitern der Metallindustrie ist eine Vereinbarung zwischen

Reichsstand des deutschen Handwerks und der Reichsgruppe
kdustrie zustande gekommen . Sie geht davon aus , daß die
Ae Vorbildung solcher Facharbeiter in zahlreichen Fällen die
Klassung zur Meisterprüfung erleichtert . Der soeben vorge -

Jahresbericht des deutschen Handwerks für 1936 beton :,
"ch es vermieden werden soll, in ehemaliges Zünstlertum zu-

^ chufallen und die nationalsozialistische Gesetzgebung dazu zu
putzen , sich einen unliebsamen Wettbewerb fernzuhalten . Nach
"«öffentlichten Ziffern hat man darauf gehalten , die Eintra -
A «g in die Handwcrksrolle in den Fällen zu ermöglichen , in
Men die Versagung eine Härte bedeutet haben würde . Mit
dm vor zwei Jahren eingesührtcn Großen Besähigungsnach -

soll die Sicherung des Leistungsprinzips erreicht werden ,
k setzt cstts voraus , daß die im Handwerk Schaffenden über
"Ob nötige Können verfügen . Am Handwerk seihst liegt es
"on, durch Leistungssteigerung zu der angestrebten Aufwärts -
Awicklung zu gelangen .

Schinken gehören in einen Leinenbeutel !
^ R „ K 'he . Wie schützt man Schinken vor Maden ? Diese

Mge wird besonders oft von bäuerlichen Hausfrauen gestellt ,"
ie in so vielen Dingen , leistet auch hier ein altes Hausmittel

e besten Dienste . Sobald die Schinken hinlänglich geräuchert
sod und aus dem Rauchfang kommen , zieht man über jeden
knie » Beutel von loser Leinwand , welcher so groß sein mutz , daß
^ den ganzen Schinken einhiillt und oberhalb zugebunden wer -

kann . Dann hängt man die Beutel an einem kühlen lüf¬
ten Ort . Man verhindert auf diese einfache Weise , daß die

Schmeißfliegen ihre Eier daran legem Diese Eier liegen bei
Geschützen Schinken meist versteckt , etzva unter einem über die

Zerstäche des Schinkens ragenden Knochen , oder in irgend
? *ein sonstigen Winkel der Echnittslä ^ , von wo WS die junge

sofort in das Innere hineingelangen kann .

-di

Slerztl. Sonntagsdienst
Dr . Saur .

eottesdienstanieLgsr für Vas Pfinztal
Evang , Kirchengemeinde Erötzsngerr . 11. Sonntag y . Trin . :

29. August 1937 . Vorm . ' / »IO Ahr : Hauptgottesdienst
'

(2 . Kor . 5,
19 —31) , mittags ' / ->2 Ahr : Rachmittagskirche und Kindergottes¬
dienst .

Methodistenkirche (Euang . Freikirche ) Erötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9V« Ahr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends V - 8 Uhr Predigt (Prediger Ang . Rücker -
Hsilbronn ) . Dienstag abend 8>/4 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Esang . Kirchengemeinde Berzhausen . Sonntag , 29. August .
Vslü Uhr : Gottesdienst (Missionar Zimmermann ) , V- Il Uhr
Kindergottesdienst ( Missionar Zimmermann ) .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Berghausen , Gemeinde -
saal : Hindenburgst -ratze . Sonntag ngchm . 12' /- Uhr Sonntags -
schule, 2V< Uhr Predigt (Prediger Aug . Rücker -Heilbronn ) .
Dienstag abend 8V-, Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 29 . August .
Vorm . 9,30 Uhr Hauptgottesdienst (Text : 5 . Mos . 6, 6 1- 7 ;
2 . Mos . 30, 12) , 10,15 Uhr : Kindergottesdienst , 1 Uhr : Christen -
lehr : anschließend Anmeldung der Konfirmanden .

Kath . Kirchengemeinde Grötziugcn . 15 . Sonntag nach Pfing¬
sten , 29 . August . Samstag nachm , t Uhr Beichtgelegcnheit .
Sonntag früh ' /?7 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Kommunion¬
messe, 9 Uhr Predigt und Amt > abends V28 Uhr Rosenkranz - An¬
dacht . Werktaggottesdienst 7 Uhr . Dienstag und Freitag Schii -
lerfingmesse . Donnerstag 5 Uhr Bcichtgelegenheit , abends >/ -8
Uhr hl . Stunde . Freitag 7 Uhr Herz - Jesu -Ämt .

Das Weiter
Nordöstliche Winde , teils bewölkt , teils aushciternd . nm

verengen leichte Gewitterneigung » Frühnebel uns stellen -

weise auch Hschnebel . Temperaturen wenig verändert .

ftavvel und Verkehr
Mittclbadischcr Obstmarktbericht und Erzeugcrgrotzmarkt vom 2K .

bis 27. August 1M7 .
Erzeugerpreise je 50 kg in Reichsmark .

Brombeeren 18 22 , Pfirsickge Güte I K 32 , Pfirsiche Güte -V
20—25 , Pfirsiche Güte 6 - , Zwetschgen 12—13, Mirabellen —,
Birnen Guts X 12— 15 , Birnen Gute k 8—10 , Aepfel Güte K
10—15 , Aepfel Güte 6 6—9 , Weintrauben 1L Anfuhr : mäßig .
Marktvcrlauf : gut .

SktwseapbNGe
Schreiben Sie Dentsch « Kurzschrift ?

Dann müssen Sie das übersetze » können ! Probieren Ae mal !

. § -

Wer in oer rrage Ist, oen vorsteyenoen Aufsatz rn Uangschrift
zu übertragen , wird gebeten , dies gleich zu tun und in einem
Umschlag mit der Aufschrift „Deutsche Kurzschrift " an die
Deutsche Stenographenschaft e. V ., Ortsgruppe Durlach , zu
Händen des Herrn Fr . Ungeheuer , Bismarckstraße 1, einzusen¬
den . Briese , durch die Post befördert , müssen richtig frankiert
sein . Letzter Tag der Einsendung ist her 5 . September 1937 . Axis
die Uebertragungsarbeit ist di« genaue Adresse und der Berus
anzugeben . Korrigierte Arbeiten werden zurückg ^ ndt , wen »
Freiumschlag beigefügt .

Tages -An -elger
Samstag , den 28 . August 1937.

Skalatheater : „Land der Liebe " .
Markgrasentheater : „ SOS 5" .
Kammerlichtspiele : „Wie der Hase läuft " .
Lerchenberg : „Das Herz am rechten Fleck"

, 20 Uhr .
Lamm : Tanz .

Sonntag , den L». August 1937.

Skalathcater : „Land der Liebe " .
Markgrafentheater : „SOS 3" .
Kammerlichtfpiele : „Wie der Hase läuft " .
Lerchenberg : „Das . Vrrlegenheitskind "

, 18 Uhr .
Lamm : Tanz .
Neue Karlsburg : Konzert .
VsR .- Spo,rtplatz : Stuttgarter Kickers — DfR . , 13 Uhx,
Rittersportplatz : Spielvereinigung — Rüppurr 1 ., 15 Uhr .
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Haustiere im Sprichwort
ZdR . Haustiere sind Freunde von allem des ländlichen Men¬

schen,' daneben aber sind sie ihnen auch treue Arbeitshelfer , ohne
die das heutige landwirtschaftliche Leben gar nicht zu denken ist .

Seit wir das Haustier in unseren Dienst stellten , hat sich die
Technik des Landbaues grundlegend geändert . Das Pferd oder
der Ochse zieht uns heute den Pflug , an dem sich vor Jahrtausen¬
den Menschenkräste abmühten ; die gezähmte Kuh liefert uns
Milch , Butter , Fleisch und Leder , das Schaf die Wolle , das Huhn
die nahrhaften Eier , der Hund bewacht uns Haus und Hof und
die Hauskatze schützt uns vor Mänseschaden . Jedes Haustier hat
seine Aufgaben , leistet uns unschätzbare Dienste,

'
wofür wir nur

einer guten Pflege und liebevoller Behandlung danken .
Die vielen Sprüche über die Haustiere sind säst alle mit den

Augen des Bauern gekchen , was ja auch nahekiegt , ist doch das
Bauernhaus die Urzclle des Haustieres von jeher gewesen . Die
gute Pflege , die Voraussetzung der Viehhaltung ist , trägt ihren
Lohn in sich ; denn „gute Pflege ist der beste Tierarzt " und keine
Mühe an he» Tieren ist umsonst , vor allem aber gilt der Grund¬
satz : „Mit Fütterst ist keine Zeit verloren " .

Ein gesunder Viehbestand ist des Bauern Stolz . In vielen
Fällen ist er gar das Rückgrat des bäuerlichen Hofes , er macht
den Hof wirtschaftsfähig und hilft seinen Wohlstand gründen .
Wer als Bauer von k)o»uauf anfangen mußte , kennt die Freude
am ersten Pferd , dem sich später ein zweites und dann ein drittes
zugesellt . Mit ihrer Hilfe läßt sich schon vieles schaffen , wenn
auch ein Sprichwort behauptet : Zu einem ganzen Bauern ge¬
hören gier Pferde . Wir wollen indessen froh sein , wenn dort
überall eins ist . wo eines hingehört , wo aber dieses fehlt , da
muß der Ochse dienen . In vielen Gegenden ist er sprichwörtlich
des Bauern Pferd . Von ihm sagt ein Sprichwort : „Ein recht¬
schaffener Ochse geht mitten durch den Dreck.

" Wenn zwischen
Ochse und Kuh die Wahl , so „Verkauf ' den Ochsen , behalte die
Kuh "

, r .qt tzns «ine Bauernregel . Dann muß eben die Kuh . wo
sich ein Ochsengespann nicht lohirst qls Zugtier verwandt werden ,
was allerdings nach dem Sprichwqrt :

Ve Kuh spannt i« den Pflug ,
Dem gibt sie nichts in den Krug .

"

aus Kosten des Milchertrages geht . Als Milchspenderin ist auch
di « Ziege in den Sprüchen nicht vergessen .

Mir tzps Schwezp sind " mancher «̂ ruch ein freundliches Stzo.rt ,
womit die Sprichwörter kundtun , daß auch hei ihnen „die Liebe

. durch den . Wagen geht "
. Beimlüers gern wird das Schwein als

„Lieferant " anschaulicher Werte gegen das Federvieh ausgespielt ,
wie z. B . in dem Spruch : „Viel Schweine — viel Speck, viel
Tauben — viel Dreck.

"
Von der Schafzucht gilt die hübsche Bauernregel : „Die ge¬

schorenen Schafe soll der Schäfer im Hemd austreiben " (wenn es
sehr warm ist ) . Von der Wolle aber heißt es : „Wo Wolle ist,
muß man scheren"

, ein Spruch , besten Sinn wir durch die fortge¬
schrittene Zucht der Angorakaninchens in erweiterter Anwendung
finden .

Man kann schlecht vom Ei reden , ohne das Huhn zu loben ; ein
mecklenburgischer Bauernspruch macht uns das so deutlich : „Wer
Eier hebben will , möt stk kakern gefallen laten "

. Freilich mag
das den neidischen Nachbarn oft stören , von dem ein Sprichwort
sagt : „ Der Nachbarn Huhn ist eine Gans "

. Wie denr auch immer
sei , das Ei ist ein Nahrungsmittel von hoher wirtschaftlicher Be¬
deutung . Ein Sprichwort deutet auf seinen Wert mit den Wor¬
ten : „Ein Ei ist einem Armen so lieb — wie einem Reichen ein
Ochs "

. Aber auch der Halm als Wetterkunde ! hat seine Sprüche .
Sehr schön kennzeichnet , ihn e.ine Bauernregel aus diese Weise :
„D «r Hahn ist des Bauern Uhr und Kalender " .

Wächter aus andere Art ist der Hund , er ist der Rufer der
Nacht . Es gilt allerdings der Spruch : „ Hunde , die am meisten
Hellen , beißen am . wenigsten "

, doch als Ergänzung sagt hierzu ein
anderer : „Lin kleiner Hund beißt oft - eine große Wunde "

. Trotz -
dem ist seine Treue vorbildlich , sq daß man daraus eine stehende
Redensart machte , die irg Münsterlaude lautet : „Hei üs trü , es
'n Rü ' (Hund ) "

. Nur mit der Katze im Haus « versteht er sich
selten , woraus die allbekannte Redewendung entstand : „ Sie ver¬
tragen sich wie Hund und Katze " .

Bestellungen auf das „Durlacher Tageblatt " — „Pfinz -
täler Bote " nimmt jederzeit entgegen :

Druckerei MaxHafner .

MMvM »

brimärtöclt
6 - 7 Anim <Ketpcnm .LichtMstecg
oder SchMsveq zu kauf , gesucht
Griktzknsen, MrWrichsträße53.

Lravesrprkmrea
(Hindenbnra )

groWichtige aut bewurzelte
avzuggden Stuck ui »
Koimnnn. «rittrlnizey

SSemgartenerstraße Mgcmg ).
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Rmrdkuns
Programm oes keichssenoers Stuttgart

Sonntag . LS. August . 6 .80 Uhr Hafenkonzert , 8 .00 Wasser¬
standsmeldungen , Wetterbericht , Gymnastik , 8 .38 Evangelische
Morgenfeier , 9 .80 „Sonntagmorgco ohne Sorgen "

, 16.68 Mor¬
genfeier der H2 ., 10.38 Fröhliche Morgenmusik , 11 .00 Das deut¬
sche Lied , 11 .38 Aus Leipzig : Johann Scb . Vach, 12.00 Aus
Berlin : Musik am Mittag , 13.08 Kleines Kapitel der Zeit , 13.15
Musik am Mittag , 14.00 „Jeder einmal in Kasperlsbnusen "

,14.30 „Musikalische Leckerbissen zur Kaffestunde "
, 15.30 Ehorge -

sang , 16.80 Aus Baden - Baden : Musik im Freien , 18.00 Unter¬
haltungskonzert , 19.15 Ausschnitte aus der Großkundgebung der
Auslandsorganisation der NSDAP , in der Adolf -Hitler -Kampf -
bahn in Stuttgart , 19.40 „Turnen und Sport — haben das
Wort "

, 28.00 „Zwischen den Kontinenten "
, 22 .00 Zeitangabe ,

Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .15 Echo von der V.

o»o,G, » g,ns »er rns »tt»mrsv «a r,eyen rn esrurrgart , 22 .30 ^ rmrbitten zum Tanz "
, 24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Montag , SO. August . 5 .00 Uhr „Aufstehen ! "
, 5 .45 Morgenlied ,Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik 1 , 6.15 Wiederholung der

2 . Abendnachrichten , 6 .38 Frühkonzert , 8 .00 Zeitangabe , Wasser¬
standsmeldungen , Wetterbericht , Gymnastik 2 , 8 .30 Morgenkon¬
zert , 11 .3— Volksmusik , 12.08 Schlogkonzert aus Hannover , 13.00
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten , 14 .88 „Allerlei von
Zwei bis Drei "

, 16.00 Unterhaltungskonzert . 18.00 Griff ins
Heute , 19.00 „Stuttgart spielt auf ! "

, 20 .00 Nachrichten , 21. 15
Virtuose Musik , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht , 22 .15 Echo von der V . Neichstagung der AO . in
Stuttgart , 22 .30 Aus Köln Nachtmusik , 24 .08 Nachtmusik .

Dienstag , 31 . August . 5 .00 Uhr „Aufstehen !" , 5 .45 Morgenlied ,
Zeitangabe , Wetterbericht — Landwirtschaftliche Nachrichten .
Gymnastik 1, 615 Wiederholung der 2. Abendnachrichten , 6 .38
Frühkonzert , 8.00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen , Wetter¬
bericht , Marktbericht , Gymnastik 2, 8 30 Morgenmusik . 1138
Volksmusik , 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbe¬

richt , Nachrichten , 14 .06 „Allerlei von Zwei bis Drei "
,

Nachmittaaskon ' ert . 18.00 Griff ins Heute , 19.00 „ Zum ^obend "
, 20 00 Naibricht -n — Anschließend : „Heilias Bleck,)

21 .00 Zauber der Stimme , 22 .80 Zeitangabe , Nachrichten ,ter - und Sportbericht , 22 .15 Echo von der Neichstagung der
22 .38 Unterhaltung und Tanz , 24 .00 Nachtmusik . ^

lk

Sri

Lest Eure Aeimatzeituu »
„ Durlatüer Taacblntt " — „ Pstnztüler Bo «,

"

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Duii«Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . A
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kuh»Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwomfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . VII. ;

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Km Llittrvood , dsu 26 . Kuxust 1937 versoüisd unomvurtet unsere
Krbeitskamerudio

vLLlLL
vis Verstorbene rvnr seit längerer 2 « i1 in unserer Llitts Miß

und war uns stets ein Vorbild selbstloser , treuer LkUedtsrküUuuZ . Wir
verlieren in idr eine allseits beliebte Mtarbeitsrin , deren Kndenken
vir in kbren bullen verdr n .

MSTMoM , den 28 . KuMSt 1937 .
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! Echlutzr

Suche ein ehrliches einfaches

Mädchen
kür Haushalt und Laden perI .Sept 37 Zu erfrag , im Verlag

wird
gesucht

Zu erfragen im Verlag .

Lsbr . Herren - u . vomsnrort
zu verkaufen für 10 u . 15

D -Ano . Waldbornstr . 15.

iedsn Zomslag
vnö Zonnkog

Leöstnel
^ 2 ^ ! birZUKr

fertigen vir Nlr unsere ? e-
tienien sm 0t o o t » 8i> <>.
Sept . u 7
Sept . 1027 , >n XsrlsruUe,NsrUUotel 2. Luf.

0 «drva »r lNUUsr - Veit , S «u1«x » rl .
Luxelessen bei Ksssen unci SeUürclen.

LNKl L 8 < Ärr8i » lL e
uuk 24 blonstsraten

klekrro - Minier .

Liit „ Uleatau " bann man von

» eimössei »
bekreit verden kreis klA . 2 98
2u baden in allen Kpotdesten
Ltets vorrätig in Duelacli -

Hirseb -Kpotke .

liefert geg,Monatsraten von NM 1. S0,
die der Kagenbvte des Badenw -rtd ein¬
zieht, bei einer Anzahlung v. RM. S. LO
innerhalb ganz Baden

Vvr dsrte
Svvvl »

I, »

Dadlo - Lollbe , vurlaed
Adolf Hitlerstraße 16 Tel . 32

Zur Anschaffung von

Möbel
erhalten Sie einen

Kredit
unter sehr günstig . Bedingungen

Auskunft kostenlos .

Li » ri 8x > LVgrsr
KarlSrub - , Kaiserstraße Nr . 86

vie ricst sin fskr -
csd im OebfsuÄ
deväkkl. Onsere
Zeugnisse devei -

sen.ljsüvonvor
2S Iskiren ge -
lieferten Läel-
^eiöräclern
noitl ksute wel -
ckeimOedreuct »
rincl. ttatalog

. . — suctiüder^ LK-MLSMinsn Lenden 2n )eden kostenlos.Oder '/r Million Ldelv/eiLrsder ksbenvir sckon seit 40 Istiren üderalidin ver-rendt. Das konnten vir vokt nimmer -medr. venn unser Ldeiveiörsd n>Mt outund billig var .

k6sl vslh vscksr r«
voulsrl, » Vort « nt »« rg

« öl». WW
iikii'zrs. lislki'

Im kacdxesodäkt Lovlmv
lcaukt man gut u . preisvori
kOolrotron, Lottrösto » ciiairs-
longuo , !sr;ol , modsrn « ( ourb

sNes aus elxener V/erkststt
Omsrderlen v . Malratren u. k̂ olstermödel

hlletalldottvn — keckerdetton,
ködern xum Kaadkülisn
!tepp-, Icblak-, Icbonerdecksn
oivondvdcen. Alanddilder , Ltaki
volcorotionon , Sordinen

»NlRT«»MSll , Laiserstr . 19.
katenkauksdk . tt besmtendank
Lbes^aklctsdarleken .Zeclsrfsdeckunxs -
sckelne d. »( inclen'elck . v . i . 2ati1 . xen .

«vri- uiui «arleuvaiivereW
SersnSreretn „trrs " k. v. n

Unser gemeinsamer
V « r I » v L .

iturlliig mit »«rUt noch «llenlM
findet am Sonntag , de « S . Scvtember d . I . statt . Wal ,mit Verwaltungssonderzug ab 7 urlach 5" Uhr . Fahrkarte b«zu nach Ottenböfen und zurück 230 Marsch von Ad

"
über Jllenau , Oberachern nach Waldulm ca . 2 Stunden , h.Frühstück und Aufenthalt in Waldulm ca . 2 Stunden . Mmnach Kappelrodeck ca 30 Minuten und Abfahrt daselbst 12" i

1 . Ha
kers Fr
fenbach ,

Wo '
SSV . 1
Stuttga
Friedbe

2

vsnix sedr . 40 .

vernickelt , veniZ Zedrauodt „ IN .
2U verkaukoo . Xu erkrssson lm Verlag .

ZSM

Hau »-. Msol »-. Iküoksnvüsobs

kerner ecbsllen 8 is olles , vos ru einer giuten Kus-
sieuer eriorclerlicb ist in den bekannt guten
Uusli täten und ingrüüter Kusvskl bei

vsitScliölll
irarisrube

Velten , vettstellsn , Veit - , Tisck - und l .eid -
Väsctle , Damaste , Halbleinen , Vaustucde ,
Uavdtückier , Volt -, Kameikaar -, Stepp - und
Daunendecken , Dsrdmen , Dekoratioosstotke ,

Tisck- und Divaodechen

nach Ottenhöfen Miitagcsscn ' n Otienhöfen zu 128
sichtigung von Otienhöfen und Umgebung bezw . gemüiMBeisammenfeiu . Rückfahrt ab Ottenhöfen 19 ' - Uhr

Ankunft in Turlach 2l >" Uhr
Anmeldungen zur Fahrt und zum Mittagessen kommenden W,tag abend von 8 —10 Uhr im Nebenzimmer der „ Blume " utspätestens Dienstag bei Schmider . Seboldstraße 14, i .

Zur zahlreichen Beteiligung laden ein
Die BereinSfiihrer

Bin zu einem Kurs auf

8 sW llKttölS!
Nächste Sprechstunde

Montag , 6 . September

HeLIrtegSl
Heilpraktiker

Untermühlstr . 1 Tel . 359

«

Lös/c/rk/ysn F/s msl/rs Kus/aAen .'

Wissen Sie schon , daß man für

. sso -

jsds hisngo « i kslchrnäkr -
rtondrbeckinguvgsn , ovch
Im Umlousck gogon
ku Ile rm Ittel

Freundliche

2

WkM MK . I . illlk
kiUaiö vurlaob , Kd .-U1tlerstr .46

Telekon 203 .

6 uk möbl. limme ?
eventl mit Pension zu vermie cn
Zu erfragen im Verlar

L̂ oen in
Zidott MlkerrtrchL« 4-

sucht alleinst Beamten -Witwe , bis
35 — zum 1 . Oktober . Auch
Mans .- Wohnung in Villa Ange¬
bote unter Nr . 546 an den Verlag

Junges Ehepaar sucht
2 Ammer mit Körke
auf 1 . Sept . od . Okt . Angebote
unter Nr 545 an den Verlag

Gut bewurzelte

krdveerpllsnreii
abzugeben Lannnstrake 29 .

2 Zimmer mit Küche und zwar
in versch Ausführung belommt ?

Süilskrlmmer
imit , mit 3tlg . Schrank usw ,

Volmrtmmer
eich , Büfett , Tisch und 4 Polster

stichle
» üLe

Büfett 120 vm . Tisch , 2 Stühle
und 1 Hocker

n . Hammel
mech Schreinerei

Möbelhaus
Karlsruhe , Bernhardstraße

beim Turlacber Tor .

Abonnenten Laust Sei

unsere » Inserenten '

sooo - mit.
auf 3 Hypothekeaus Prtvatband
zu »>

''/» gesucht , für rentables
Geschäftshaus . Angebote unter
Nr 547 an den Verlag

O6//Ar ' unL/s/üLL

um iKlNLocli . den l . Leplvr .

Mammelse«
Kdkabrt 9 lidr . siubrprsis 3 .75
Km 0oni » er5l » » . r . seowr .

. d Skottonrt
durod das sodöns Vürwtal .

siubrpreis 3 .50
Kbkadrt 7 vdr vurl . Sobloüplutr

Komeldunx bei

krsmer . oaNsid
OaoÄseislr . 20 Teiskon 194

Id oms
Korlrevk « , ttvrrvnslr . 23
gsgonübsr vcogsrie llotk

« lLdel
Qlvxante t^odette
Oroüe ^ usvakit
Lekr dilNxe Preise

Im Hause der Löwenapoch

ls -rikiMMlii»
mit Zubehör auf 1 . Oktobers

wert zu vermieten .

' Zahlr
neben k
zahlreili
überaue
befände:

Südd ,
len —
VfL. N
« n —
FV . Eb
Spvfl. !
1. FC .

Diese
.Kenden
Angeles
Lerg , F
Szepan ,
lallte a
schafts- ü

Mea-K«mnii
4 - 6 Zimmer . Zubehör nd
Bedarf Zu ersraa im Verb

3
"

I
in guter Lage , ohne Gegenüb »
hinterm Schloßgarten , preiswert
auf 1 . 10. 1937 zu vermieten
Näh Etllinoerstr 31 , Hinterhalt

Schöne sonnige
3 -Iimmsrivoknvng

Bad , Balkon , Mansarde , Etaae»'
Zentralheizung , in 2 Fam -Ne»
bau am Turinberg , evtl , mit
Garage perl . 10. od 1 ll . z . ve»
Ängeb unt . Nr 548 a d . Verlag

Schöne

r riiiiWkWii»W
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Moltkestr . 6 . II . Stockl
Schöne

mit Zubehör aus 1 . Oktober r»
vermiet Zu erfragen im Verlm

So >ort oder später 2 schöne
möblierte

/Vlari5k«6ei» immes
mit fließ . Waffer . Kohlenhad ,
Gas und elektr . Licht , StadtwiM
zu vermieten . Zu erfrag»n is
Verlag

MS«. Zimmer
Zu erfragen im Vei laa

inleie»^

mit tragbaren Obflbäumen .Edel -
reben u . Stachelbeeren bepflanzt j
Turmberglage ) zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

Aus gutem Hause ist zu verkaufen :
1 vollständiges Bett , Nacht¬
tisch, Waschtisch mit Mar -
morplatte , Soiegelschronk
2lür . Schrank , 1 Büffet
mit Schnitzerei , 1 Sofa ,
1 ovaler T sch, divers
Stühte , 1 elektr . Lampe
alles in gutem Zustand

Zu erfragen im Verlag ds Bl

Inserieren
dringt Erfolg !

PKIN 72
A>6t,reinigt , rvssc/rt 5

Diener,
die lehr wenig kosten,
tagaus, kagein

auf ihremposten:

pewil

4 «ülllüis WllK
zu verkaufen , auch e -mein ^ ^Mitteiitraye

Am r
spielend
Meisters
Pacnun
-einen
sonders
Erupve
Die Mc
savorisii
ihre „qi
Seschich
stiegsre ,
hrrausb
den Sp

reut . E
Beierthl

Man
den Tr <
worden .

In d:
ausweist
Start ,
sehen , s
Es spie
Niesern
Erötzinc

Hofsei
Fairnis
spieleris
so eind :
Cchieds:
Meisters

ÄLt ?

gopll g
liitlleu slcd
lu jedem
Selmli » ot >i '

LleckUose
Ster ) 08

— ^ — -tpotlieUen uno
eerien . Licker ru lieben :
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